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Die Austreibung der Deutschen ans Polen .

Furchtbares Schicksal
der Heimatlosen.

iEigener Dienst des Karlsruher Tagbtattes .i
v . Schneidemühl , 8t . Juli .

Der Zustrom der Optanten » ach Schneide -

^ ithl nimmt in erschreckendem Maße zu .
Die Verwaltung des Durchgangslagers in den
Ubatroswerken leistet schier übermenschliche Ar -

° °>t. Am die Vertriebenen unterzubringen nud
weiter z« leiten . Hinderte von Optan -

treffen täglich in Schneidemühl
* ' » . Nnr ein kleiner Teil kann in Kürze wei -
'krgeleitet werden . Rur etwa 200 Flüchtlinge
*ö#ttcn in Schneidemühl und in der Provinz
Grenzmark Pofen -Westpreuße » untergebracht
Werden . Am Mittwoch trafen 4SS und in der
*| °cht aus Donnerstag weitere 240 Personen ein ." «i Donnerstag ist die Zahl sogar ans 10 00
^ stiegen . Die Gesamtzahl der angcnblick -
' '<5 im Durchgangslager befindlichen Optanten
beträgt »000. Es besteht kein Zweifel , daß die

polnische Regiernng von ihrem aus der Wiener
" Ottocatio » hergeleiteten Recht , die Optanten
auszuweisen , in der brntalsten Weise
^ ebranch macht .

*
. Ueber den Umfang der von der polnischen Re -

Gerung eingeleiteten zwangsweisen Abschiebung
Kutscher Optanten sind die deutschen amt -
^

' chen Stellen auch heute noch im Un -
klaren , da , wie wir bereits früher meldeten ,

- irgendwelche Listen von den polnischen
Behörde » nicht zu erlangen

? aren . Inzwischen wächst täglich der Zustrom
°er deutschen Optanten , die nicht erst warten bis
V durch polnische Polizei ausgetrieben werden ,
^ ' ese Flüchtlinge werden , soweit das General -
k°»sulat in Posen davon Kenntnis erhält , nach

ausgebauten Durchgangslager in Schneide -
wühl überwiesen . Zahlreiche Deutsche wandern
«der auch über die grüne Grenze und nach O st -
^ eußen unb können erst nach und nach er -

werben .
» Tie deutsche Fürsorge für die gewaltsam ihrer
Existenz Beraubten , von Heim und Scholle
vertriebenen hilft in der Hauptsache dahin , so
lchnell als möglich Unterkunstsmöglich -
- kiten zu schassen . Ledige Flüchllinge werden
°»rch die Generalkonsul in Posen in Ver -

' " dung mit dem Reichsarbeitsministerium ein -
^ richteten Arbeitsvermittlungsstetten sosort an
Arbeitsstellen in Deutschland überwiesen . Hier

sich die o st p r e u h i s ch e L a n d w i r t -
^ ast für die vorläufige Aufnahme solcher
Flüchtlinge für Erntearbeiten in dankenswerter
^ eise zur Verfügung gestellt .

? rotz dieser Hilse aus Ostpreuheu ist es
iisher unmöglich gewesen , weiteren Tauseu -

von vertriebenen Familie » neuen Er -
werb a« verschaffen .

, Auch die Versorgung mit Wohnungen fällt bei
immer noch herrschenden Wohnungsmangel

^uberordentlich schwer . So sind denn

Zausende von Familien mit ihren Kinder »
? nd ihrer nur notdürstig verpackten Habe
'« dem Schneidemühler Lager zusammen -

«epsercht .

. Wie groß bereits die Anzahl und das Elend
° ° r aus Polen gewaltsam Vertriebenen ist . er -
Mt schon daraus , daß neben dem großen
> chneidemühlcr Lager noch ein weiteres
! O st p r e n ß e n errichtet werden soll . Wenn
^ fct noch in den nächsten Tagen die von Polen
vorbereitete zwangsweise Vertreibung der

an ihrem bisherigen Wohnsitz Verbliebenen
stritt , dann können sich in dem Flüchtlings -
^ ger Verhältnisse entwickeln , die allein schon in
»eiundheitlicher Beziehung sehr bedenkliche Fol -
»en nach sich ziehen können .

„Mittelalter in polen" .
^ in italienisches Urteil über die Deutschen -

austreibungen .
TU . Rom . 31 . Juli .

Unter der Ueberschris t „Biiitelalter in Polen"
« endet sich der „Popolo " gegen die von Polen

Deutschland getroffenen wirtschaftlichen" d politischen Maßnahmen . Das Blatt bezeich -
s v besonders die Ausweisung der d e u t -
! ^ « n Optanten aus Polen als nieder -
h^ Htig und barbarisch und bedauert ,

sich Europa in seiner » och immer polen -
Mündlichen Mentalität gegenüber solch? » nnge -^ Uren Rechiswidrigkeiten und gegenüber der

Arroganz des polnischen Jmperia -
l i s m u s gleichgültig verhalte . Jedes Land
müsse die Gesetze der Menschlichkeit und Zivilisa -
tion erfüllen , und wenn es selbst dieser Pflicht
nicht nachkomme , so müßten es andere Staaten
dazu anhalten . Die Ausweisung der Deutschen
aus Polen stelle einen Akt dar , gegen den kein
Protest im Namen der Kultur und des Rechtes
energisch genug erscheine .

Oer Meinungsaustausch
über den Sicherheitspakt.

Mündliche Verhandlungen mit Deutschland im
September ?

WTB . London . 31 . Juli .
Der Amtliche englische Funkdienst meldet :
Nach Pariser Meldungen hiesiger Blätter er -

scheint ziemlich sicher , daß der französische Außen -
minister Briand im August nach Lon -
don kommt . In Paris soll diesen Meldnn -
gen zusolge die Ansicht bestehen , daß die fran -
zöstfche und die englische Anffaffnng in der
Frage des Sicherheitspaktes sich nunmehr so-
weit genähert haben , daß die Verhandln » -
gen mit Deutschland etwa im Sep -
tember im Wege mündlicher Aus -
spräche sortgesetzt werden können . Aus die -
sem Grunde wäre eine vorherige Z » samme » -
kunst zwischen Briand und Chamberlain er -
wünscht .

ch
WTB . London , 31 . Juli .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schreibt zu den Paktverhandlun ^ en ,
in britischen Kreisen sei gestern erneut der in
französischen Blättern verbreiteten Behauptung
widersprochen worden , wonach die britische
Regierung Frankreich das R ^cht . zugestanden
habe , im Falle eines deutsch - polnischen Konflik -
tes nach eigenem Ermessen durch die ent -
militarisierte Rheinlandzone zn
marschiere n .

Die Ruhrkäumung -vollständig , mit
Ausnahme der Ganktionsstädte.

Iv . Esse » . St . Juli .
jF » » kspr « ch.f

Die letzten französischen Trnppe » haben heute
nachmittag mit klingendem Spiel das Ruhr -
gebiet verlassen » nd si» d mit dem Ziel
Landau und Germersheim verlade »
worden . Damit ist das Ruhrgebiet mit Ans -
» ahme der Sanktronsftädte vollständig ge -
r ä n m t.

*

WTB . Mülheim lRuhr ) . 31 . Juli .
Nachdem die Uebergabe der von den Franzo -

sen besetzt gewesenen Gebiete und Räumlichkei -
ten gestern nachmittag erfolgt war . zog heute
vormittag kurz nach 7 Uhr das Jnfanterie - Ba -
taillon 168 in Richtung Duisburg ab .

WTB . Düsseldorf . 31 . Juli .
Um zu vermeiden , daß sich die berechtigte

Freude und Genugtuung der Bevölkerung über
die Räumung in einzelne Kundgebungen ver -
liert , werden die ^ örtlichen Behörden nach Räu -
muug auch der Sanktionsgebiete <Düs -
seldors , Duisburg ) , die gesamte Bürger ,
schast zu einer gemeinsamen schlichten
Feier einladen .

Die Wirtschaftskrise im ^ uhrgebiet
Pr . Berti » , 31 . Juli .

In der Stadtverordnetcnsitzung des Industrie -
orles Homberg teilte die Stadtverwaltung
mit , daß durch die Stillegung der Zeche „Rhein -
preußen " und durch die Betriebseiuschränkungen
in den umliegenden Werken die Stadt Homberg
sinanziell so schwer getroffen sei , daß sie den
st ä d t i s ch e n Beamten für den Monat Au -
gust nur das halbe Gehalt zahlen kann .

Die Lage der Industrie , insbesondere im >Sage -
ner Bezirk , wird immer schlimmer . Berschte -
dene Werke Huben den Entschluß gefaßt , in den
nächsten Wochen ungefähr die Hälfte ihrer
Arbeiter z il entlassen . Bon einer großen
Anzahl anderer Werke ist Antrag auf Stillegung
oder Arbeitsverkürzung gestellt , teilweise auch
schon durchgeführt worden .

Oer englische Bergarbeiter-
streik vermieden.

WTB . London , 31 . Juli .
Heute fanden zwischen Baldwin , Churchill und

den Grubenbesitzern Besprechungen statt , die , ivie
Reuter berichtet , hauptsächlich dem Zweck gaiten ,
die finanzielle Unterstützung , durch
die die Regierung hofft , die Kohlenkrise beilegen
zu können , in eine feste Form zu bringen . Der
Hauptstreitpunkt war der Umfang dieser Un -
terstützung . Die Grubenbesitzer legten besonde -
ren Nachdruck darauf , daß die Hilfe der Regie -
run « zur Wiederinbetriebsetzung der stillgelegten
Zechen gviiige . Das gegenwärtige Lohnab¬
kommen soll bis zum Frühiahr 192Ö in
Kraft bleiben .

Im Unterhause teilte Premierminister Bald -
win mit , daß die Grubenbesitzer ihre vor 14 Ta -
gen erlassenen Ankündigungen zurückgezogen
hätten und daß der Vollzugsausschuß der Berg -
arbeitcr daranshin Anweisung gegeben habe , die
Arbeit fortzusetzen .

Zugeständnisse an die
Saarbergarbeiter .

WTB . Saarbrücken , 31 . Juli .
Morgen nachmittag finden die beschlußfassen -

den Revierkonferenzen der am Bergarbeiterstreik
beteiligten Organisationen statt , um zu dem Er -
gcbnis der bisherigen Verhandlungen Stellung
zu nehmen . Das Ergebnis der Pariser Ver -
Handlungen hat in den letzttägigen Verhandln » -
gen mit der Bergiverksdirektion noch einige
Verbesserungen erfahren . Wie verlautet ,
ist neben &er eigentlichen Lohnerhöhung
auch die geforderte Verbesserung des Hauermin -
destlohnes zugestanden worden . Bon der .Ent -
scheidnng der morgigen Konferenz bängt es ab ,
ob die Arbeit im ^- aarbergbau wieder ausge -
uommeu wird .

Vom französischen
Bankbeamtenstreik .

WTB . Marseille . 31 . Juli .
Die beiden Vertreter der streikenden Bank -

beamten , die nach Paris gefahren waren , und
die der gestrigen Unterredung der Bankbeamten -
Vertreter mit Finanzminister Caillanx beiwohn¬
ten , erklärten nach ihrer Rückkehr nach Marseille ,
die Streikbewegung dehne sich über -
all aus . In Paris streikten ungefähr 10MI
Bankangestellte . Eaillaux habe in Ge -
genwart des Arbeitsministers erklärt , er be-
greise nicht , daß die Bankdirektoren die An -
erkennung des Koalitionsrechtes , das ossiziell
und legal sei , ablehnten . Caillanx fand auch tne
pesorderte Gehaltserhöhung uud die Schaffung
einer Lohnstassel berechtigt . Der Finanzminister
hoffe , im Verlaufe der heutigen Unterredung
mit den Bankdirektoren , diese überzeugen zu
können .

WTB . Paris . 31 . Juli .
Hava s meldet aus Bordeaux , daß die An -

gestellten eines dortigen Kredit -Jnstitutes in
den Streik getreten sind .

Internationaler Flugwettbewerb
in München .

TV . München , 31 . Juli .
Das Wettbewerbausschreiben für den inter¬

nationalen Flugwettbewerb in München anläß -
lich der Deutschen Verkehrsausstellung 1923 ist
herausgegeben . Danach findet diese bedeutungs -
volle Fliegerkonkurrenz ' aus dem « chleißhetmer
Flugplatz vom 12. bis 14 . September statt . Der
Wettbewerb ist offen für alle Flieger jener Län -
der , die deutsche Flieger an ihren Wettbewerben
teilnehmen lassen . Es sind Geldpreise in
Höhe von 100000 M . ausgesetzt , zu denen die
Verkehrsausstellung 30000 M . zugesteuert hat .

Die Leitung des Deutschen Studententages
beim Reichspräsidenten .

WTB . Berlin , 31 . Juli . Der Reichspräsident
empfing heute die Leitung des in Berlin ver -
sammelten Deutschen Studeuteutages . Der
Reichspräsident nahm die Grüße und das Treu -
gelöbnis der Deutschen Studentenschaft dankend
entgegen mrd bat die Abordnung , der Deutschen
Studentenschaft seine aufrichtigen Grüße und
Wünsche für den Erfolg der Tagung zu über -
mittel » .

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten.

Die Ruhr ist frei.
Von

Reichstagsabgeordneter Otto Adams . Essen .
Am 11 . Januar 1923 begauu für das Ruhr¬

gebiet eine Leidenszeit , die Gott fei gedankt ,
setzt ihr Ende erreicht hat . Allzu leicht und
schnell haben wir Deutschen vergessen , was sich
in jener Zeit im Ruhrgebiet und am Rhein ab¬
spielte . Darum wird es notwendig sein , in kur -
zcu Zügen die Geschehnisse der Zeit vom 11.
Januar 1923 bis zum 31 . Juli 1926 darzustellen .

Mit Ruhe und eisiger Kälte wurden die sran -
zösischen und belgischen Truppen bei ihrem Ein -
zuge im Januar 1928 von der Rnhrbevölkernng
empfangen . Der Versuch , mit Zuckerbrot uud
schönen Worten die Bevölkerung gefügig zn
machen , scheiterte an dem ei » mütigen Be -
k e n n t n i s zum Deutschtum . Mau hatte
sich die Sache leichter vorgestellt und nicht mit
dem starken passiven Widerstand aller Schichten
gerechnet . Dann griff mau zur Gewalt . Als
die Industriekapitäne nicht freiwillig den Besch -
Ich der Besatzung gehorchten , wurden sie nach
Mainz vor das Kriegsgericht geschleppt uud zu
hohen Geldstrafen verurteilt . Brauseuder Ju -
bel der gesamten Bevölkerung begrüßte die
heimkehrenden „Verbrecher " aus ihrer Rück -
reise . Von Mainz bis Essen , ans allen Statio -
neu . Der Empfang in Essen war eine Kund -
gebung , wie sie Essen nie zuvor gesehen hat .
Alt und jung , groß und klein , ohne Unter -
schied der Parteirichtnngen hatten sich zum Emp -
saug eingefunden . Groß war der Jubel bei
Ankunft des Zuges auf dem Essener Haupt -
bahuhos . Eindrucksvoll die Huldigung , die den
Verurteilten dargebracht wurde .

Durch diese Tat wurde die Bevölkerung an
Rhein und Ruhr enger und fester zusammen -
geschlossen . Der passive Widerstand wurde ohne
Ausnahme in zielbewußter und energischer
Weise geführt . Besonderen Anteil daran haben
Eisenbahner und Arbeiterschaft ge¬
tragen .

Durch de» Widerstand wurde den Franzosen
und Belgiern die Etabliernng sehr erschwert
Die Besatzung wurde von Tag zu Tag unsiche
rer . Die Methode der Besetzung verschärftt
sich von Tag zu Tag . Verhaftungen und Aus -
Weisungen begannen . Ein Heer von Gendar¬
men uud Spitzeln wurde ins Ruhrgebiet geholt .
Planmäßig vertrieb mau unsere braven Schupo -
beamten und Offiziere . Wer von ihnen den
Offizieren der Besatzung den Gruß verweigerte ,
wurde mit der Reitpeitsche geschlagen . Die wei -
tere Folge war Bestrafung nnd Ausweisung mit
Familie . Als man die Schupo restlos aus dem
besetzten Gebiet entfernt hatte , machte man Jagd
ans die Mitglieder der vaterländischen Ver -
bände . Wer irgendwie verdächtig erschien , odei
denunziert wurde , war reif für daS Gefäuguis
unb die Ausweisung . Die Verhaftete « wurden
in schamloser Weise mißhandelt . Ich erinnere
an die Vorgänge im Kohlensyndikat Essen , in
Bochum , Oberhaiis «!n usw . Bei Haussuchungen
hauste man wie die Wilden . Säle , Schulen ,
Wohnungen uud sonstige Räumlichkeiten wurden
beschlagnahmt und die Bewohner rücksichtslos
auf das Pflaster geworseu . Zeche » uud Fabri¬
ken wurde » besetzt unb in eigene Benutzung der
Besatzung genommen . Beim Einbruch in die
Kruppsche Fabrik mußten dreizehn brave un -
schuldige Kruppleute ihr Leben lassen . Viele
andere Bewohner find ohne Grund erschos -
sen worden .

Der Höhepunkt des Rnhrkriegs war die Er -
mordung Schlageters , der nichts anderes
verbrochen hatte , als daß er sein Deutschtum be¬
kundete , indem er sich in den Dienst des Wider -
standes gegen den unrechtmäßigen Einmarsch
ins Ruhrgebiet stellte . Er bat sein Lebe » für
Volk uud Vaterland hingegeben . Wir werden
ihn nie vergessen .

Zu all dieser Bedrängnis , zn diesen Leiden
uud Nöten gesellte sich noch die Inflation . Trotz
aller Drangsale , trotz Not nnd Elend , trotz aller
Sorge hielt die Bevölkerung au Rhein und
Ruhr stand . Auch der S e v a r a t i s m n s ver -
mochte sie in ihrer Liebe und Treue zum deut -
scheu Paterlande nicht wankend zu machen . Wir
halten ans , — das war die Parole an Rhein
und Ruhr . Wenn wir bis zum September 1923
den passiven Widerstand durchgeführt und gehal¬
ten haben , dann war es nur möglich dank der
Hilfe nnd U n t e r st ü tz u n g unserer Volks -
genossen im unbesetzten Deutschland .
Damm anch hier nochmals Dank und Anerken -
nnNg all denen , welche zum Ruhrkampf ihr
Scherslein beigetragen haben , insbesondere der
deut s ch e ii L a n d w i r t s ch a s t . Wir au
Rhein » nd Ruhr werden eurer Hilfe stets ge¬
denken . besonders aber werden euch die vielen
tansende von Kindern , die sich bei ench erholen
durften , dankbar fein .

Die Inflation und das grausame Vorgehen
der Besatzung zwang uns dann , den passiven
Widerstand abzubrechen , der iveit über die
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Grenze « unseres Vaterlandes starken Eindruck
mrö große Bewunderung hervorgerufen hat .
Der Kampf eines waffenstarrenden Volkes ge-
gen ein waffen - und wehrloses Volk hatte da -
mit sein Ende erreicht . Mit Stolz können und
werden wir auf diese Zeit zurückblicken . Hat sie
doch Frankreich gezeigt , daß man mit uns doch
nicht machen kann , was man will .

Die Leidenszeit war mit dem Abbruch des
passiven Widerstandes noch nicht beendet .
Manche Schikanen haben wir noch ausstehen
müssen . Manche Gefängnis - und Geldstrafe
wurde trotzdem noch verhängt . Uebergriffe der
verschiedensten Art waren immer wieder zu ver -
zeichnen . Wir haben dies alles ertragen in der
sicheren Hoffnung , daß die Stunde der Be -
freiung auch uns einmal wieder schlagen würde .
Ertragen , weil wir wehrlos waren und diese
Maßnahmen der Besatzung nicht verhindern
konnten . Dank der geschickten Führung der
deutschen Außenpolitik wurde im vergangenen
Herbst Dortmund und einige andere Gebiets -

„Alle Plätze besetzt.
Ein Beitrag zur Charakterkunde .

Bon
Max Brod .

Sie wollen wissen , ob Sie ein guter oder ein
böser Mensch oder eine der vielen möglichen
Zwischennüancen sind ? — Sehr einfach.
Beobachten Sie sich in folgender Situation .

Ein dicht besetzter Zug . Station . Man steigt
ein . Jemand tritt an die Tür des Wagen -
abteils , in dem Sie sitzen , und fragt mit der be-
scheidenen Miene des Bittstellers : „Bitte , ist
hier noch ein Platz frei ?"

Werden Sie ihn mit „Nein ! " oder „Alles be-
setzt !" anbrüllen ?

In neunundneunzig von hundert Fällen ge-
schieht das . Denn neunundneunzig von hun -
dert Menschen sind böse - — Für den im Knpee
Sitzenden ist übrigens keine Antwort so nahe -
liegend wie diese . Merkwürdiges Gesetz ! Es
kostet ihm sozusagen gar keine Ueberwindung ,
den Bittsteller mit seinem „Alle Plätze besetzt !"
ganz energisch abzuweisen . Etwa so , als habe
man ihn soeben mit einer großen Zumutung
belästigt . Dabei macht es fast gar keinen Un -
terschied, ob tatsächlich alle Plätze besetzt sind
oder ob notorisch einer oder gar zwei srei sind
oder ob mindestens Unklarheit darüber herrscht,
da in der Station , in der der Zug eben hält ,
einige Leute aus - und einige zugestiegen sind .
Einerlei , es ist so einfach und klärt die Situa -
tion so gründlich , wenn man „Alles besetzt !"
schreit . Denn für die glücklichen Sitzinhaber
ist ja keinesfalls etwas verloren , eher ist es
sogar eine kleine Annehmlichkeit , wenn ein
Platz im Abteil frei bleibt . Wie anders malt
sich die Situation im Kopfe des Eintrittver -
langenden ! Wie , er soll einer groben oder auch
nur leichtfertigen , ungenauen Antwort wegen
draußen im Korridor stehen bleiben ! Ist er
energisch, so kümmert er sich denn anch sehr wc -
nig um die Ablehnung , die er als regulär vor -
ausgesehen hat . Für ihn ivar die Frage nur
Formsache , etwas wie eine höfliche Begrüßung ,
n» n aber drinot er ans ieden Nall aleich ins

teile geräumt . Seit einigen ' Wochen ist nun
Bochum , Gelsenkirchen und Recklinghausen srei
von der Besatzung und nun ist der Rest der
französischen und belgischen Truppen von der
Ruhr verschwunden .

Die Ruhr ist frei ! so tönt es durch die
deutschen Gaue . Wir leben wieder in der Frei -
heit des einzelnen , und können dem Nächsten
wieder trauen . Dessen wollen wir uns sreuen
und neue Kräfte sammeln , um alles wieder auf -
zubauen , was durch den Ruhreinbruch zerstört
wurde . Unsere Freude kann am besten der er -
messen , der die Bedrückung einer fremden Sol -
dateska mit erdulden mußte . Unsere braven
Schupobeamten und Offiziere , die am längsten
von Haus und Hof , von Familie und engerer
Heimat getrennt waren , kehren zurück . Ihnen
wird ein herzlicher Empfang sicher sein .

Der 31 . Juli 1925 wird ein Gedenktag
in der Geschich 5e der Rnhrbevölke -
rung sein .

Kupee ein und prüft , der negativen Auskunft
zum Trotz , mit strengen Blicken die Sachlage .
Sofort hat er einen Platz entdeckt, der nicht be-
legt ist. „Pardon , der Herr steht draußen im
Gang .

" — „Das gibt ' s nicht, der Platz war nicht
belegt !" — Uebrigens gibt es noch bösere Men¬
schen, die das Gewohnheitsrecht des „Plätze -
belegens " grundsätzlich anzweiseln . Die sozia-
len Tugenden und Laster der Mitreisenden
schattieren sich während einer längeren Fahrt
ziemlich deutlich ab. Das Wagenabteil wird
zum Experimentierkabinett für soziale Bega -
bung . — „Die Dame wird sofort einsteigen .
Ich habe den Platz für sie belegt , Sie seh n doch.
— „Belegen gibt s nicht. Da könnten Sie l«
gleich den ganzen Zug für Ihre Familie refer -
vieren !" — Der Beobachter taxiert : Soziales
Empfinden — nicht genügend .

Eine andere Nüance . Vielleicht gehören Sie
nicht zu denen , die entschlossen jedem Eintreten -
den ihr „Alles besetzt !" entgegenschreien . Dazu
sind Sie zu vornehm — oder zu feig. Kommt
ein Neuer und wendet sich mit Frage und de-
mutigem Blick direkt an Sie , unmißverständlich
an Sie , so wenden Sie sich trotzdem av, berner -
ken ihn gar nicht. Was geht er Sie an ! Er
ist Ihnen ja gar nicht vorgestellt . Ein Frcm -
der . Wird er dringend , so brummen Sie etwa ,
mißgelaunt , unwillig , gelangweilt : »Weiß nicht.
Ganz natürlich , es ist doch nicht Ihre Wicht .
Sie sind doch nicht dazu angestellt , die Anzahl
der Sitzplatzinhaber (von denen einige für Mi¬
nuten aus den Bahnsteig ausgestiegen , andere
im Speisewagen sind ) in Evidenz zu führen . —
Auch diese Haltung ist wiederum , vom Sitzen -
den aus betrachtet , so verständlich . Warum
sich in seiner Ruhe stören lassen? Aber fclt -
samerweise kann ich als Eintretender dieses
Ruhebedürfnis gar nicht nachfühlen und gerate
in große Wut , wenn ein ganzes Abteil auf so
hochnäsige Art sein Desinteressement zu erken -
nen gibt : Setz dich oder setz dich nicht, uns ist
das ganz gleichgültig . — Ja , zum Teusel , sitzt
ihr denn schon seit Erschaffung der Welt da ?
Seid ihr nicht auch einmal eingetreten und habt
hübsch bescheiden angefragt , ob kein Platz frei
ist ? — Aber leider vergessen ja die Menschen so
schnell .

sie seien Abstimmungs ^naschinen und feierten im
Reichstagsrestaurant , kommt es zu einem

Wortwechsel
zwischen den Abgeordneten der Rechten und den
Kommunisten , wobei sie mehrfach die üblichen
Beleidigungen ausrufen . Sie rufen u . a. den
anderen Parteien zu : „Saubande , feige
Bande ".

Vizepräsident Dr . Bell teilt nacheinander 6
Ordnungsrufe aus .

Abg . Reventlow (Völk .) schließt sich in der
Beamtenfrage durchweg den sozialdemokratischen
Rednern an . tHört , hört rechts . ) Im übrigen
kritisiert er aber scharf das Verhältnis einiger
sozialdemokratischer Führer zu Barmat .

Abg. Bernstein ( Soz . ) gerät darauf in große
Erregung , springt von seinem Platz auf , schlägt
mit der Faust auf den Tisch und nennt den Red-
ner einen unverschämten Lügner , wobei er
zur Ordnung gerufen wird .

Da der Redner seine Kritik fortsetzt, wieder -
holt sich dies noch einmal .

Abg. Graf Reventlow wendet sich dann der
Auswärtigen Politik zu und behandelt einen
Antrag setner Fraktion , der sich in schärfster
Weise

gegen den Außenminister Dr . Stresemann
wendet und die Reichsregierung ersucht, dafür
Sorge zu tragen , daß in der parlamentslosen
Zeit der Außenminister alle weiteren VerHand -
lungen wegen des Sicherheitspaktes und des
Völkerbundes nur mit Zustimmung des Kabi -
netts und des Auswärtigen Ausschusses führt .
Der Redner schließt mit der Forderung , das
Deutsche Reich dürfe sich nicht zum Eunuchen
des schwarzlockigen Weltgewissens machen iHei -
terkeit ) . Er erwarte eine Umwälzung zu einem
neuen Staat , der beseelt sei von ethischen und
sozialen Gedanken und an dem auch die Kom-
munisten mithelfen sollten .

Verbunden mit der Beratung wird außer dem
völkischen Antrag gegen den Außenminister ein
weiterer völkischer Antrag , der die Regierung
ausfordert , ihr Aussichtsrecht über die preußi¬
sche Justizverwaltung auszuheben und dafür zu
sorgen , daß Großschieber sich nicht der Strasver -
folgung entziehen und pflichttreue Beamte dafür
als Sündenböcke in die Wüste geschickt werden .

Abg . Schnldt (Dem . ) bedauert die ablehnende
Haltung des Finanzministers in der Besol -
dungssrage , dadurch würde die Dienstfreudig -
keit der Beamten gefährdet .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Der Verlängerung des Notetats bis zum 30.

November wird dann zugestimmt .
Ueber den sozialdemokratischen Antrag auf

Erhöhung des Zuschlages zum Grundgehalt
wird namentlich abgestimmt . Der Antrag wird
mit 262 gegen 173 Stimmen bei 4 Enthaltungen
abgelehnt .

Die Ausschnßvorlage wird unverändert in
zweiter Lesung angenommen .

Abgelehnt wird auch die einmalige Wirt -
schaftsbeihilfe von 100 Mark .

In der dritten Lesung bedauert Abg . Stein -
kops (Soz . ) die ablehnende Haltung der Regie -
rung gegenüber den Bcamtenforderungen .

Abg . Creuzburg lKomm .) wirft den Mitglie -
dern der Regierungsparteien vor , datz sie rväh-
rend der wichtigen Beratungen im Restaurant
säßen und Alkohol trinken .

Als der Präsident eingreift und erklärt , das
sei eine Privatangelegenheit , entgegnet der
Redner , das sei eine öffentliche Angelegenheit ,
wenn Reichstagsabgeordnete in einer so ernsten
Lage Alkohol in übertriebenem Matze zu sich
nehmen .

Die Ermächtigung für den Finanzminister .
Der Notetat wird darauf in dritter Le -

f u u g angenommen .
Angenommen wurde damit auch der Aus -

schußbeschluß , daß der R e i ch s s i n a n z m i n i -
st er ermächtigt sein soll wie bisher den Be -
amten einen Zuschlag zum Grundgehalt zu
gewähren , der in den Besoldungsgruppen 1—6
12 'A Prozent , in den übrigen Gruppen 10 Proz .
betragen soll .

Dann gibt es freilich manchmal einen sym -
pathischen Streikbrecher im Abteil , meist ein
Kind , das von den harten Lebensgewohuheiten
der Erwachsenen noch keine Ahnung hat . —
Man tritt ein . Das ganze Kupee ist in stum -
mer Ablehnung verschworen . Niemand rückt
zur Seite . Ja , eine ältere Dame hat vorher
ihren Mantel und ihre Kössercheu absichtlich so
drapiert , daß sie eine ganze Bank bedecken . Sic
sagt nicht etwa , daß alles besetzt ist. Aber eine
unschuldige Geste , ein stummes Ausbreiten der
Hände : man möge doch selbst sehen , wie aller
Raum schon in Anspruch genommen ist.
Familienväter geben auch manchmal knapp vor
der Station , in der Zuzug zu erwarten ist , ih -
ren Angehörigen das Signal , dichtmassiert ans
Fenster zu treten und die Kupeetür zu verstel -
len , damit jedem von vornherein die Lust ver -
geht , hereinzukommen . — Und wenn nun durch
derartige menschenfreundliche Methoden ein
Abteil aufs beste präpariert ist , ruft plötzlich ein
Helles Kinderstimmchen auf meine Frage : „O
ja , bitte , ein Platz ist noch frei !" Oder mit
wohltuender Exaktheit : „Der zweite Play vom
Fenster drüben ." — Bon meineil Reisen sind
mir mehrere solche Wahrheitskünder , die die
Menschheit rehabilitieren , in Erinnerung ge -
blieben . Neulich im Bäderzug — ein lieber ,
hubscher , langaufgeschossener Junge , den der
Papa lofort nach geschehener Tat mit „dummer
Bengel " titulierte . . . .

So also benimmt man sich, wenn ein Platz frei
ist und nur verleugnet wird .

Ein guter Mensch sind Sie , wenn Sie nicht
nur freie Plätze nicht verleugnen , sondern etwa
auch noch dem einsteigenden Nebenmenschen bei
seiner meist schwierigen Nachforschung behilflich
find , wie die Gepäckstücke , belegten Plätze und
wirklich vorhandenen Inhaber znsammenhän -
gen .

Auch soll es Engel geben , die sogar dann ,
wenn tatsächlich alle Plätze besetzt sind , dem
ermüdet Zugestiegenen ihren Platz für eine
Zeit überlassen . — Doch wir sprachen ja nur
von irdischen Eisenbahnzügen und menschlicher
Psychologie .

Morgen-Ausgabe
Der in eine Entschließung umgewandelte völ -

tische Antrag gegen Dr . Stresemann wird gegen,
die Stimmen der Völkischen und Kommunisten
abgelehnt .

Für die Entschließung über das Aussichtsrecht
der Reichsregierung über die preußische Justiz -
Verwaltung stimmen nur die Völkischen . ^Dann wird die zweite Lesung der Steuer -
vorläge fortgesetzt mit der Einzelberatung der

Vermögens - und Wirtschaftssteuer .
Die Vermögenssteuer wird in der Ausschuß-

fassung angenommen . Von den Abänderungs -
antrügen findet nur ein demokratischer Antrag
Annahme , wonach bei Ehegatten die Befreiung
auch eintreten kann , wenn die Voraussetzungen
hinsichtlich des Alters und der Erwerbsunfähig -
keit bei der Ehefrau vorliegen , sofern diese zum
Erwerb des Vermögens beigetragen hat .

Bei der Einzelberatung beginnt der komlnu-
nistische Abgeordnete Rädel unter Heiterkeit der
anwesenden Abgeordneten seine Rede mit den
Worten „Meine hochverehrten leeren Parla -
mentssitze". .

Der Abgeordnete Dr . Horlacher (Bayr . Vv >
fordert regelmäßige Veröffentlichung einer
Steuer statt st ik , deren Ergebnis der er-
bärmliche Zusammenbruch der Agitation der
Linken sein werde . Die Erbschaftssteuer habe
vielfach schon die Gefährdung von Existenzen
herbeigeführt .

Ministerialdirektor von Zarde « sagt eine
solche Statistik zu.

Abg . Seydewitz (Soz . ) bezeichnet es als eine»
Schlag ins Gesicht des Rechtsgefühls , daß da»
Reich vom Stinnes -Erbe keinen Pfennig erhal¬
ten habe.

Auch die Erbschaftssteuer wirb in der
Ausschußsassung angenommen .

Die namentliche Abstimmung über einen so-
zialdemokratischen Antrag betr . Besteuerung der
Ehegatten wird ausgesetzt. Es folgt dann die
allgemeine

Aussprache über das Reichsbewertungs -
Gesetz .

Abg . Keil (Soz . ) stimmt dem Reichsbewer¬
tungsgesetz zu . Der Reoner tritt für Zu -
grnndelegung des gemeinen Wertes bei alle »
Vermögens » rten ein . Landwirtschaftsseindliw -
keit liege der Sozialdemokratie fern .

Die Durchführung des Gesetzes muß nicht nur
zu einer gleichmäßigen , sondern anch zu einer
erschöpfenden Vermögenscrfafsung führen . 2?te
sehr es hierin bisher gefehlt habe , zeige das Bei -
spiel der Bergwerksgesellschaft Georg von Gie-
sches Erben in Breslau , deren Steuerhinter -
ziehung sich auf ungezählte Millionen belaule .
Auf Grund der Vermöfensveranlagung vom
Dezember 1923 könne man den auf deutsche «
Boden befindlichen Vermögensbesitz der Geseu-
schast auf weit mehr als 350 Millionen schätzen-
Zur Vermögenssteuer sei die Gesellschaft aber
tatsächlich nur mit SO Millionen veranlagt -
(Hört , Hört links .)

Staatssekretär Povitz
verlangt Vertrauen zur Regierung , daß sie das
Veranlagungsproblem auf Grund des Belver -
tungsgefetzes richtig lösen werde . Die Bewer¬
tung finde ohne Rücksicht auf die » Besitzgrötzk
statt . Eine Begünstigung des Großgrundbesitzes
werde daher vermieden . Im Falle Giesches
Erben könne er auf Einzelheiten nicht eingehen-
Wer die oberschlesischen Verhältnisse ke" " e >
wisse aber , welche gewaltigen Einbußen an Ver *
mögen gerade die oberschlesischen Werke durcv
die Abtrennung Polnisch -Oberschlesiens erlUten
haben . Im übrigen sei er für derartige M »-
teilungen dankbar , sie würden nutzbringendes
Material bei der Veranlagung sein . Allerdings
werde sich die Steuerverwaltung in ihrer Ob -
jektivität nicht beeinflussen lassen.

Die rcichillustriete Wochenschrist des Karls -
ruher Tagblattes liegt der heutigen Abendaus '

gäbe bei .

Drei Anekdoten des Z) oggio.
^ Francesco Poggio ( 1380—1459) . apostolischer
Sekretär unter nicht weniger als 8 Päpsten , vcr-
dankt seine Berühmtheit in erster Linie einem
ganz außerordentlichen Glück im Entdecken alter
klassischer Schriftsteller : er suchte und fand ihre
vergessenen Handschriften in den Klöster"
Italiens , Frankreichs . Englands und Deutsch -
lands . Auf diesen Reisen gelang es ihm , Auto-
ren wie Plantus , Tacitns , Ouintilian , Statiu »
und so viele andere zu gewinnen und nach
uer Heimat , Italien , zu bringen . Unter seinen
Schriften findet sich aber auch ein Werk, das unt
^öissenschaft unö klassischen Altertümern ganZ
und gar nichts zu tun hat : eine stattliche Sarnm -
lung von Anekdoten , Facetten . Poggio hat ste
festgehalten aus lustigen Unterhaltungsabenden
mit Bekannten am päpstlichen Hos. Bei 9 «1"
und Witz traf sich da eine lustige Gesellschaft an
gewissen Abenden in einem Zimmer , das Pap >t
Martin V. öie Lügenkammer zu nennen pflegte-
Die Anekdoten , die dort umgingen , trugen nie »t
saftiges Gepräge und schreckten vor derber Ero -
tik nicht zurück, und so ist es nicht leicht, aus der
Sammlung des Poggio viele Anekdoten f » r
jedermanns Ohr auszusuchen . Sie scheinen
darum auch noch keinen Uebersetzer gesunden 5"
haben Aber die drei folgenden können sich v° r
aller Welt hören lassen, ohne rot zu werden .

Jet Faule .
Bei unserem Aufenthalt in Konstanz verließ

der Zunge Bonaecio Guaseoni gewöhnlich Wt
wat das Bett . Seine Freunde schalten Lb >. r
solche Laisigkeit und fragten , was er nur solang
im Bett treibe . Da sagte er lachend : „Zwei Pro -
zeisterende muß ich verhören ! Frühmorgens ,
gleich nach dem Aufwachen stehen als Frauen S ? '
kleidet , Geichäftigkeit und Faulheit vor mir . T ?
eine drangt zum Aufstehen und Arbeiten ,
tr 5$ den Tag nicht auf dem Lager vertro
dein . Aber die andere schimpft sie und empfiehl
nur die Ruhe : der starken Kälte wegen solle '-a>
im warmen Bett bleiben , dem Körper Erholung
gönnen , nicht immer mit Arbeiten mich ab¬
geben . . . Die Geschäftigkeit verteidigt " >r
Gründe . Und während sie so lang disputiere -n.

Die Notlage de>
Reichstagsdebatte über

die Beamtengehälter .
Am Regierungstisch : Reichssinanzminister von

Schlieben .
Präsident Loebc eröffnete um 10.20 Uhr die

Sitzung .
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt

Abg. Hölleiu (Komm .) noch einmal zurück auf
den Tumult am Donnerstag abend . Er be -
hanptet , die Mehrheitsparteien terrorisierten die
Opposition . (Gelächter rechts .) Viele Abgeord -
iieten brechen bereits vor Ueberanstrengung zu-
sammen . Der Redner beantragt Aussetzung der
Sitzung , bis das Haus beschlußfähig sei .

Präsident Loebe stellt sür diesen Vertagungs -
antrag die Unterstützungsfrage . Es erheben sich
nur die 10 anwesenden Kommunisten . Der Ver -
tagungsantrag ist damit hinfällig . (Große Hei-
terkeit bei den Regierungsparteien .)

Abg. D i t t m a n n (Soz . ) verweist auf Presse -
Meldungen , wonach auch sür Sonntag eine Sit -
jung beabsichtigt sei . Er verlange vom Grafen
Westarp , der der Führer der Regierungspar -
ieien sei , eine klare Antwort , ob das richtig sei ,
da im Aeltestenrat vorgesehen war . am Sams -
tag nur bis 7 Uhr zu sitzen , damit die Abgeord -
neten nach Hause reisen könnten .

Abg. Graf Westarp ( DNtl . ) erwidert , daß er
persönlich es sür sehr angebracht halte , durch-
zutagen , um die Arbeit möglichst rasch zum Ab-
schluß zu bringen . Er beabsichtige aber nicht
eine Sonntagssitzung zu beantragen , da keine
Mehrheit dafür vorhanden sei . (Hört , hört !
links .)

Abg . ». Guerard (Ztr . ) erklärt , daß ihm von
dem Plan einer Sonntagssitzung nichts bekannt
sei .

Die Frage der Gehaltserhöhung .
Es wird darauf in die Tagesordnung einge¬

treten und zwar in
die 2. Lesung des Notetats .

der bis zum 30. November verlängert werden
soll.

Der Finanzminister wird zugleich ermächtigt ,
die nachzuzahlenden Wohnungszuschüsse
nötigenfalls auch über 100 Prozent zu erhöhen .

Abg . Bender (Soz .) beantragt , den Zuschlag
zum Grundgehalt in den Besoldungsgruppen 1
bis 7 von 12% anf 20 Prozent zu erhöhen und
im Falle der Ablehnung dieses Antrages eine
einmalige Wirtschaftsbeihilfe von 100 Mark zu
gewähren .

Reichsfinanzminister von Schliebeu
stellt fest , daß die Frage der Beamtenbesoldung
der Gegenstand der größten Sorge der Reichs -
regiernng bilde . (Rufe links : Davon merkt

Beamtenschaft.
man aber nichts ! ) Ich habe , so erklärt der Mi -
nister , immer soziales Verständnis gezeigt . Es
wäre auch mir viel lieber , wenn ich den Wün -
schen der Beamten Rechnung tragen könnte .
Wir verkennen nicht die Notlage der Beamten -
schast und die Tatsache , daß die Beamten sich
schivere Entbehrungen auferlegen müs-
sen . Zurzeit lassen es aber die Verhältnisse
nicht zu, im Augenblick eine Milderung der
schweren Wirtschaftslage der Beamten zu fchaf-
sen.

Die augenblickliche Gestaltung des Reichs -
etats verträgt keine Mehrbelastung .

Die Ueberschüsse aus dem Vorjahre können
unmöglich zu einer laufenden Mehrausgabe be-
nutzt werden , weil wir nicht wissen, ob diese
Ueberschüsse dauernd sind. (Zurnse der Sozial -
demokraten : Dann geben Sie wenigstens eine
einmalige Beihilfe !) Eine solche einmalige
Beihilfe wird allgemein als sehr unerwünscht
bezeichnet. Wir müssen auch Rücksicht nehmen
auf die schwierige Finanzlage derLän -
der und Gemeinden , die eine vom Reich einge -
leitete allgemeine Gehaltserhöhung gar nicht
mitmachen könnten .

Mit größter Sorge erfüllt uns die schwierige
Lage der Reichsbahn .

Wir würden dort bei der Gewährung von
Aufbesserungen die Gefahr einer weiteren Ta -
riferhöhuug heraufbeschwören , die wiederum der
Wirtschaft schwere Schädigungen zufügen würde .
Wenn wir aber die Wirtschaft nicht wieder
hochkommen lassen, dann heißt es : Finis Ger -
maniae . Der Minister schließt mit der Erklä -
rung , daß im Augenblick leider zu seinem größ -
ten Bedauern eine Gehaltserhöhung nicht
möglich sei , er hoffe aber , daß sich die Verhält -
nisse so entwickeln , besonders in den Ländern
und Gemeinden , daß in kurzer Zeit die Lage
der Beamten durch eine Gehaltserhöhung auf -
gebessert werden könne .

Ich weiß , so schließt der Minister seine Rede
ab.

wie schwer die Lage der Beamten ist .
Im Interesse des Ausgleichs des Etats müs-

sen aber die Beamten noch einige Zeit aushal -
ten . Sie werden einsehen , daß es jetzt vor allem
die erste Aufgabe der Regierung ist , wieder eine
ordnungsgemäße Etatwirtfchaft einzuführen .
(Beifall .)

Abg. Dietrich (Dem . ) wendet sich gegen die be -
absichtigte Verlängerung des Notetats bis zum
November und will nur einer Verlängerung
bis zum 15 . August zustimmen .

Abg . Heckert (Komm . ) erklärt , daß er dem
Kabinett Luther nicht einmal für eine Frist von
24 Stunden zustimmen wolle .

Als Abg . Heckert (Komm . ) einige Abgeordne -
ten der Regierungsparteien den Vorwurf macht,



Morgen-Ausgabe
hp,'? Kompromißgesetze werben durchweg be -^ ^ i g t.
v .̂ dann stellt der Präsident fest , daß durch
zurufe in der Donnerstagsitzung Abgeordnete

Hauses des A l k o h o l g e n u f s e s be -
ei» ^ igt worden seien. Es sei nun sogar in
h Zeitung behauptet worden , daß die Mehr -
^ - bestimmter Parteien sich dieser Schwäche
^ uiöig gemacht hätten . Es wurden dabei
^ geordnete mit Namen genannt , die deswegen
tifi»La kantrag stellen werden . Der Prä -
u »t selbst tritt gegen die unglaublichen"

Übertreibungen auf .> s wirb dann namentlich abgestimmt über
zurückgestellten sozialdemokratischen An-" 8 zur Erbschaftssteuer betreffend Besteue -

ttj
" 9 der Ehegatten . Die Abstimmung0 aber zunächst nicht geschlossen , weil man
Ankunft von 20 kommunistischen Abgeord -ten erwartet , die an einer Trauerfeier für

^ verstorbenen Abg. Eichhorn teilnahmen . Es
Wy mitgeteilt , daß sich diese wegen der Ab -
ei» , " 6 verspätet hätten . Zwischendurch spricht
».. kommunistischer Abgeordneter über das Be -
^

'Ungsgesetz . Endlich treffen die Kom-
». ." 'Iren nach und nach im Sitzungssaale ein
toiw. ?e®£It ihre Karten ab . Die Abstimmung
8̂

". schließlich geschlossen und es ergibt sich die
W ohnung des Antrages mit 261 gegen

^ Stimmen .
irihi Haus vertagt sich auf Samstag 10 Uhr

Fortsetzung der Steuerdebatte .
Schluß 9.20 Uhr .

Laüischer Hcmötag
des Berichts über die gestrige Sitzung .

33 ggen 34 Stimmen wurde der Antrag
8e h

,n® aus Berücksichtigung der
v ' Gerinnen auf den Landorten abgelehnt .
G , Antrag des Ausschusses aus planmäßige
»>,

'Stellung der Lehrerinnen mit den Lehrern
^ °e angenommen ,

j ? ieichfMK angenommen mit allen gegen^ munistische Stimmen wurde der Ausschuß-
^ ." ag aus Prüfung der Paritätsfrage und
o eventuelle Abänderung des Dotations -

Metzes .
Antrag des Haushaltausschusses ent -

» ^chend wurde schließlich der ganze Nach -
#» a fi für Kultus und Unterricht mit

Stimmen gegen die Kommunisten ge-

eingegangenen Gesuche wurden für erle -
L erklärt .

fefi Gesuch des Karlsruher Ber -
SlnV ^ verein , betreffend Erhaltung der
äiir a ruine Frauenalb wurde der Regierung

^ Kenntnis überwiesen .
Namen des Haushaltausschusses berichtet

Marum ( Soz . ) über den Entwurf eines
Metzes über
^'e Beteiligung des Staates an Kaligewerk -

schafteu i» Bade » .
. Danach wird der Finanzminister ermächtigt ,

Einräumung eines Optionsrechts aus den
^ ? erb von Kuxen der Gewerkschaften Baden

Markgräfler in Buggingen ein Darlehen
bj. Su 1 Million Mark zu gewähren und die
Z , öu erforderlichen Mittel im Wege des

MSkredits flüssig zu machen.
kr o® Gesetz wurde darauf in erster und zwei-

z,Lesung einstimmig angenommen ,^ ei Beratung der
^ lichfordernng für das Justizministerium ,

jj&et
Abg. Frau

^
Ungcr (Komm .) in abfälliger
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der Staatsanwaltschaft Dresden mit , daß die
Staatsanwaltschaft gegen die früheren Heizer
bei der städtischen Feuerbestattungsanstalt ,
Frenze ! und Füssel , nunmehr einen Haft -
befehl erwirkt hat . Sie sind gestern in Unter -
suchungshast genommen worden .

VerschiedeneMeldungen
Schwarze Pocken in Duisburg .

WTB. Duisburg , 81. Juli . Ein junger Arztaus Gießen , der einen hiesigen .Arzt vertrat , er -
krankte , nachdem er mehrere Tage hier tätig
war , an schwarzen Pocken. Bis jetzt war der
Ursprung ber Erkrankung nicht festzustellen . Der
Erkrankte , wie auch die Familienmitglieder des
Besitzers der Praxis , sind isoliert worden .

Das Reichswehrofsizierskasino in Jüterbog
abgebrannt .

Pr . Berlin , 31 . Juli . Das Offizierskasino der
Artillerieschießschule in Jüterbog ist heute vor -
mittag einem Brande zum Opfer gefallen , der
im Dachstuhl ausgebrochen war . Das Feuer
vernichtete nicht nur den gesamten Dachstuhl ,sondern drang auch in die unteren Räume ein,die ebenfalls vollständig zerstört wurden .Man vermutet Brand st iftung .

Das Eisenbahnunglück von Tours .
Pr . Berlin . 81 . Juli . Nach Blättermeldungenaus Paris hat sich die Zahl der Toten bei der

Eisenbahnkatastrophe zwischen Le Mans und
Tours auf 16 erhöht . Eine Meldung weiß sogarvon 18 Toten zu berichten . Die Bergung der
Toten aus den Trümmern der zerstörten Wagen
gestaltete sich äußerst schwierig. Der Lokomoiiv -
sührer war zwischen Maschine und Tender ein-
geklemmt .

Unwetter in Schlesien .
WTB. Breslau , 31. Juli . Die „SMesifche

Volkszeitung " meldet aus Schweidnitz : Am 30.
Juli , nachmittags gegen 4 Uhr , herrschte im
Schlesiertale ein furchtbares Unwetter , wie es
wohl seit Jahren nicht vorgekommen ist . Die
Hagelkörner lagen zentimeterdick auf allen We-
gen . Die Gärten der Bewohner sind vollständig
vernichtet , die Bäume ihrer Blätter beraubt ? die
Ernte hat außerordentlichen Scha -
den gelitten .

Letzte Drahtmeldungen.
Kündigung der Lohnordnung im Bergbau zum

31 . August .
WTB. Essen, 81. Juli . Die Bergarbeiterver -

bände haben die bestehende Lohnordnung zum
31. August 1925 gekündigt . Gleichzeitig wird
eine Lohnerhöhung ab 1. September bean -
tragt , deren Begründung demnächst mündlich
vorgetragen werden soll . Es wird um eine
baldige Festlegung des Verhandlungstermins
gebeten ,

t
'iä V öt-e der Abg. Marum berichtete , äußerte
zA die W

fie in den Erziehungsanstalten , die derjeni -

fc . pe Abg . Frau ungcr iJtomm . ) ttt avsauiger
über die Behandlung der Fürsorgezög -

gen der Gefangenen in den Strafanstalten
gleichkäme .

Frau Abg. Siebert (Ztr . ) widerspricht den
Ausführungen der Vorrednerin .

Justizminister Trunk protestiert dagegen , daß
die kommunistische Rednerin die Fürsorge -
anstalten als Zwangsanstalten bezeichnet hat .
Diese unterstünden einer ersten Kapizität , dem
Professor Dr . Gregor , der im ganzen Reich ei -
nen hervorragenden Ruf genieße .

Der Vorfall in der Fürsorgeanstalt Scheiben -
Hardt führt zu einer erregten Auseinander -
fetznng wegen eines Berichts der „Arbeiterzei -
tung " über die Sitzung des Rechtspflegeaus -
fchuffes , die sich mit dieser Angelegenheit be -
schästigt hatte . Es kam hierbei zu zahlreiche»
Ordnungs - und Zwischenrufen .

Darauf wurde mit allen gegen 4 Stimmen
lKommnnisten ) die Nachforderungen für das
Justizministerium angenommen .

Nächste Sitzung Dienstag vormittag 8 Uhr .

Immer neue Zuschüsse
für den Neckarkanal.

Die Regierung hat dem Landtag einen Gesetz -
entwurf über die Neckarkanalisierung vorgelegt ,wonach das Land Baden für die Strecke Mann -
heim bis Heilbronn folgende weitere finanzielle
Leistungen übernimmt :

1 . Uebernahme weiterer Aktien der Neckar-
A .- G . in Stuttgart im Nennbetrage von 280 000
Mark .

2 . Umwandlung der bis Ende 1925 gestundeten
Zinsen aus den bisher der Neckar-A.-G . ge-
währten Darlehen in ein weiteres Darlehen
von 145 000 M

3 . Gewährung von Darlehen an die Neckar-
A . - G . bis zur Höhe von einem Sechsundzwan¬
zigstel der für den Bau noch weiter erforder¬
lichen Geldmittel , soweit sie nicht durch Anleihenoder sonstige Einnahmen der Neckar- A.-G . auf-
gebracht werden können . Diese Darlehen dür -
fen den Betrüg von 2 640 000 M . , verteilt auf
11 Jahresbeträge nicht übersteigen . 8 2 besagt,das Staatsministerium wird ermächtigt , zusam-
men mit dem Deutschen Reich und den Ländern
Württemberg und Hessen sür Anleihen der
Neckar- A .-G . die Bürgschaft zu übernehmen .

Der für das Rechnungsjahr 1925/26 erforder -
liche Betrag von 450 000 M . erscheint im zweiten
Nachtrag für die Berichtsjahre 1924 und 1925.

Der Termin der Landtagswahlen .
DZ. Karlsruhe , 30. Juli . Es dürfte nunmehrals sicher gelten , daß die badischen Landtags -

wählen am Sonntag , den 25. Oktober , stattfinden .

Ein badisches Amnestiegcsetz.
Dem Badischen Landtag ist ein vom Justiz -

Ministerium ausgearbeiteter Entwurf eines
Gesetzes über Straffreiheit zugegangen . Der
Entwurf bezweckt die Niederschlagung anhängi¬
ger Verfahren und die "Begnadigung rechtskräf¬
tig erkannter Strafen , soweit bei badischen Ge¬
richten und Staatsanwaltschaften Verfahren
anhängig sind, bezw . von badischen Gerichten
Strafen erkannt worden sind, etwa in dem Um-
fang des Entwurfes , den die Reichsregierung
mit Zustimmung des Reichsrats für die Ge-
richte des Reiches beim Reichstag eingebracht
hat . Ueber die in dem Entwurf der Reichs -
regierung angeführten Delikte hinaus umfaßt
der badische Entwurf insbesondere noch eine
Reihe anderer politischer Straftaten , die im
Zusammenhang mit öffentlichen Kundgebungen
im politischen oder wirtschaftlichen Kampf be-
gangen worden sind .

HcsialpolMscheRundschau
Der Konflikt in der Pforzheimer Schmuck-

warenindustne .
tu. Pforzheim , 31 . Juli . Die Arbeitneh -

m e r haben bei ihrer Abstimmung gestern abend
über den neuesten Schiedsspruch diesen mit gro -
ßer Mehrheit abgelehnt . Das Ergebnis ist
folgendes : Abgestimmt haben 11073, davon ha-
8591 dagegen und 2482 dafür gestimmt . Die
Landarbeiter haben in manchen Orten geschlossen
gegen den Schiedsspruch gestimmt .

In einer heute mittag zwischen 11 und 12
Uhr abgehaltenen Sitzung des Arbeitgeber -
Verbandes wurde über den Schiedsspruch
ebenfalls abgestimmt und zwar wurden 431
Stimmen dagegen und nur 40 Stimmen dafür
bei zwei Stimmenthaltungen abgegeben . Somit
ist auch dieser Zweite Schiedsspruch gefallen .
Zur weiteren Klärung der Sachlage wird jetzt
das Reichsarbeitsministerium angerufen .

Beendete Streiks .
Stuttgart , 29. Juli .

Der Streik der Stuttgarter Gipser und Stur -
kateure ist jetzt nach achtwöchiger Dauer aufge -
hoben worden .

Der auf den Gütern der Zuckerfabriken Heil -
bronn und Waghänfel ( Baden ) ausgebrochene
Landarbeiterstreik wurde für Württemberg nach
dem Eingreifen der Landarbeiterorganisation
durch Verhandlungen beigelegt . Es wurde eine
Lohnzulage von 5 $ pro Stunde erreicht .

Deutsches NÄck
Die amerikanische Studiengesellschast beim

Reichspräsidenten .
TU. Berlin , 81. Juli . Heute vormittag emp-

fing der Reichspräsident v . Hindenburg eine Ab-
ordnuug der in Deutschland weilenden amerika -
nischcn Studiengesellschast unter Führung von
Prof . Sherwood Eddy.
Die Kosten der Hilfeleistung bei den Wald -

und Heidebränden .
TU . Berlin , 31 . Juli . ( Funkspruch .) Wie der

Amtliche Preußische Pressedienst meldet , wird
seitens der staatlichen Stellen in Erwägung ge-
zogen , die Kosten für die Brandhilfe bei den
gewaltigen Wald - , Moor - und Heidebränden in
der Provinz Hannover , wo Nothilfe , Reichswehrund Schutzpolizei aufopfernde Hilfe geleistet hat ,auf Staatsfonds zu nehmen , da die
betroffenen Gemen ) cn an sich durch den großen
Brandschaden starr belastet sind .

95 Prozent der Friedensmiete in Bayern .
TU. München , 31 . Juli . Das bayerische Hozial -

Ministerium hat die gesetzliche Miete für den
Monat August auf 95 Proz . vom Hundert der
Friedensmiete festgesetzt , also gegenüber dem
Vormonat um 10 vom Hundert erhöht .

Der Laachersee in Gefahr .
WTB. Andernach , 31 . Juli . Das alte rheinische

Naturdenkmal , der Laachersee bei Marialaach ,soll von einem rheinisch-westfälifchen Elektrizi -
tätswerk in ein riesiges Natur st aubeckeu
verwandelt werden . Es sind Bestrebungen im
Gange , um dies zu verhindern , besonders sei-tens der Rheinstrom - Bauverwaltung , die die Ab-
nähme des Wasserzuflusses nach der Mosel und
dem Rhein befürchtet . Der Abt von Marialaach
hat in einer Erklärung Stellung gegen den
Plan genommen .

Der Skandal im Dresdener Krematorium .
WTB. Dresden , 31. Juli . Das Presseamt des

Polizeipräsidiums teilt im Einvernehmen mit

Muffler Kindermehl» einzig wieder «
mehr als ein Juwel !

Von hohem Wohlgeschmack, höchstem Nähr¬wert und wieder in lnftdiohter VerpackungBlechdosen, eigenes D. £ . Pa.

I Bürsten -VogelI
S Friedrichsplatz 3 Tel 1424.

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen Karl Lang Kjuserstraße 167, I .

Telefon 1073
Salamander -Schuhhaus .

sJ*® « ich als billiger Richter für keine Seite
bj- hör« ihren Wortwechsel an und warte ,>>e sich einigen . Nur deshalb komme ich so

Ms dem Bett : ich warte aufs Ende des

Der Reiche.
SjAn Reicher traf auf einer Winterreise im Ge-
nftP einen Bauer , der nur einen Rock trug ,der jwar fadenscheinig genug . Der Reiche
»Äderte sich , daß jener solche Kälte bei Schnee
S!h Bind aushalten konnte , und fragte : ob er

nicht friere . „Ei gewiß nicht! " antwortete
5liu- auer munter . Und als der andere ver -
ivii» ^ gte : „Ich friere unter Kellen , und Hu

halbnackt die Kälte nicht" . . . meinte er :
N

°.' mach es wie ich . zieh du nur alle deine
aus : dann frierst du auch nicht!"

Der einfältige Professor .
itnA Professor aus Mailand , ein fader Dümm -
L ®' >ah einen Mann mit der Eule zum Bogel -
ie„ ? ausziehen , und bat , sich anschließen zu dür -
>». ' er möchte gern zusehen . Der Bogelsteller

einverstanden und postierte den Professor
OL „

■öweigeit verhüllt neben der Eule . „Sprechet
fitjp kein Wort : das verscheucht die Vögel ! Als
li^ 'un ein paar einstellten , schrie er sofort : „Da

viele ! Zieh das Netz ! " Natürlich stoben die
tz^ el auseinander . Heftig schalt der Vogel -

den Professor und er versprach wieder
Nach einer Weile sammelten sich die

aufs neue . Und gleich rief der Einfältige
«fe * , övch jetzt auf lateinisch : „Vögel m
k W Zieh zu !" Denn er glaubte , sie verstän -
Knj. yn Latein . Aber sie flogen wie zuvor auf
^ davon , und der Vogelsteller hatte seinen
teit

"6 gesehen. Wütend schimpfte er den Pro -
it^ r aus . daß er gesprochen hätte . Doch der

"33 , verstehen denn die Vögel auch La-
" • Er meinte nämlich , sie wären nur auf

usgerückt !
K . Preisendanz .

ttl Inhalt seiner Worte hin ausgerückt !

fe » r e? Staat , dem seine Ehre und Unabhängig -
Unfi - . ist . muß sich bewußt sein, daß sein friede
b^^ eine - ' " ->« »» TW . ..Sicherheit auf seinem eigenen Degen

Friedrich der Große .

Kunst unöMssensckaft
Ein Kieler Nachruf für Eugen Kilian .

Dr . Eugen Kilian , dem der deutschen Bühne
und der deutschen Wissenschaft jählings durch den
Tod Entrissenen , ihrem Dozenten , der vor wem -
gen Monaten noch , wie im vorigen Sommer , in
Kiel seine mit praktischen Uebungen verbünde -
nen . vielbesuchten Vorlesungen über Regiekunst
gehalten und in der Kieler Festwoche mit seiner
Inszenierung von Georg Büchners „Wozzek"
einen uvbestrittenen großen künstlerischen Erfolg
erzielte , wird in den Kieler Neuesten Nachrich-
tcn von dem bekannten Literarhistoriker Univer -
sitätsprosessor Dr . Eugen Wolsf seitens der
Hochschule folgender warm empundener Nach -
ruf gewidmet :

Am 25. Juli verstarb in München Dr . EugenKilian , beauftragter Dozent der Universi -
tät Kiel .

Der Direktor und die Studierenden unseresInstituts betrauern in tiefster Ergriffenheitden Tod dieses seltenen Mannes . Wie sich inihm vornehmes Stilgefühl , historischer Sinnund reiches Wissen vereinten , wie seine künst-lerische Charakterfestigkeit und sein von derMode des Tages unbestochenes Urteil die
Bühnenkunst schlicht zum Geiste des Dichterszurückwiesen , war er der Berufene , der jungen
Theaterwissenschaft als Mittler zwischen Kunstund Forschung zu dienen . Mit Stolz habenwir Engen Kilian den Urtsern genannt . Nur
zwei Semester durften wir uns seiner Wirk -
samkeit an unserem Institut erfreuen . Viele
Hoffnungen sind für uns mit ihm begraben .Ueber das Grab hinaus wird er durch seine
gediegenen Schriften unser Meister bleiben .

Kiel , den 27. Juli 1925.
Institut sür Literatur unö Theaterwissenschaft

Der Direktor : Prof . Dr . Eugen Wolff .
Vorchristliches Odyssee -Manuskript . Nach einer

Mitteilung der Pariser Akademie der Jnschrif -
tcn sind 12 Papinussragmente mit Teilen einer
Odysseehandschrist aus dem letzten Drittel des
3 . vorchristlichen Jahrhunderts ans Umhüllun -

gen einer Mumie in Choraat lFayumö ) gelöstworden . Die erhaltenen Teile des Manuskriptes
geben große Teile des 9. Gesanges (Episode des
Cyklopenj und des 10. Gesanges tAeolusj wie-
der . Für die homerische Geschichte wird diesem
Fund bedeutendes Interesse zugesprochen.

Literatur
Eine ueue Shakespcare -Ausgabe . Der Volks -

bühnenverlag «Berlin NW . 40 ) brachte in der
Reihe seiner Klassikerausgaben eine sechsbän-
dige Ausgabe von Shakespeares Dramen . Die
Ausgabe ist von Dr . Arthur E l o e s s e r besorgtund verwirklicht in würdiger Weise das Pro -
gramm , das sich der Volksbühnenverlag für
seine Klassikerausgaben gestellt hat : nicht nur ,daß es sich um eine sehr gute Zusammenstel -
lung der besten Uebertragungen der Shakespea -
reschen Dramen handelt , — durch das Lebens -
bild Shakespeares , das Eloesser der - Ausgabe
vorangestellt hat , durch seine knappen aber
außerordentlich lebendigen Einführungen zuden einzelnen Werken und durch kurze Anmer -
kungen am Ende jedes Bandes wird auch dafür
gesorgt , daß Shakespeares Schassen von jeder -
mann voll verstanden und in seiner ganzen Be -
deutung gewürdigt werden kann . Die Ausgabe
ist philologisch gewissenhaft und doch im bestenSinne volkstümlich . Der Verlag hat ihr über -
dies ein sehr würdiges Gewand gegeben . SechsBände , trotz ihrer durchschnittlich 400—500 Sei¬
ten schlank und elegant wirkend , auf holzfreiem
Papier und in Ganzleinen gebunden und künst-
lerisch ausgestattet , lassen die Ausgabe auch
äußerlich als wertvolle Bereicherung jeder Bü -
cherei erscheinen. Der Band kostet im Buchha -izdel 4,20 Mark , Mitglieder von Volksbühnenoder anderen Organisationen , die vom Verlag
beliefert werden , erhalten ihn aber bereits für
3.— Mark . Außerdem kann jedermann vom
Verlag tunentgeltlichls eine Buchkarte beziehenund in diese in beliebigen Zwischenräumen
„Buchmarken " kleben , die zum Preise von je
1.— Mark allerorts in zahlreichen Vertriebs -
stellen erhältlich sind . Immer , wenn ein Strei -
fen der Buchkarte mit drei geklebten Bnchmar -

ken an den Verlag eingesandt wird , wird derauf dem Streife » gewünschte Band vom Verlagportofrei zugesandt . Prospekte usw. werdenvom Verlag auf . Wunsch übermittelt .
Konstanz , feine baugefchichtliche und Verkehrs -

wirtschaftliche Entwicklung . Herausgegebenvon Paul Motz. Konstanz , Renß und Jtta ,231 . S .
Der Konstanzer Architekten - und Ingenieur -

verein legt hier zur Feier seines 50jährigen Be -
stehens eine mit Abbildungen und Plänen reich
ausgestattete Festschrift vor , zu der bekannte
Fachmänner beachtenswerte Beiträge beige-
steuert haben . K. Eiermann behandelt in gro -
tzen Umrissen die Baugeschichte ber Stadt bis
zum Beginn des 19. Jahrhunderts , E . Reißer
führt sie bis zur Gegenwart weiter . — P . Motzverbreitet sich unter Ausnützung archivalischerQuellen über die Kirchen und Klöster . Mit
dem Konstanzer Hasen und der Rheinbrücke be-
schästigen sich F . Hirsch und K . Kleiner . — F .Arnold gibt eine Darstellung der Verkehrsver -
Hältnisse in den letzten 50 Jahren und besprichtAufgaben der Zukunft , während Th . Lutz sichmit der wichtigen Frage der Bodenseeregulie -
rung und der Verwertung des Oberrheins als
Wasserstraße und Kraftquelle und A . Widmanmit der Wasserversorgung des BodenseegebieteS ,insbesondere durch Seeleitungen , befassen.Ueber den Bau der 1911 vollendeten Mittel -
Thurgaubahn und ihre Bedeutung unterrichtetM . Vogler und ein Aufsatz von E . Reißer , der
nach einem Rückblicke auf die Wandlungen des
Jrrenhausbauwefens im 19. Jahrhundert audem Beispiel der Konstanzer Heil - und Pflege -
.anstatt die Lösung solcher Bauprobleme nachden heute maßgebenden Anschauungen zeigt,bildet den Abschluß der stattlichen Festschrift , aufdie hier näher einzugehen der Raum verbietet .

Kz .
Rublanb und Frankreich aus dem Wege zum

Weltkrieg . Aus dem diplomatischen Schrift -
Wechsel eines russischen Staatsmannes . Her -
ausgegeben vom Arbeitsausschuß DeutscherVerbände in Berlin . ( Geschäftsstelle für Süd¬
deutschland, München , Bayerstr . 43 .)
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Aus Baden
Unwetter .

tu . Pforzheim , 31 . Juli . Gestern nachmittag
ging über öer Stadt ein schweres Hagel -
weiter nieder , wie es in gloicher Stärke die
Stadt seit langen Jabren nicht mehr erlebt hat .
Es sielen mit grotzcr Gewalt Eisstucke von
Bohnengröße bis zur Stärke von kleinen
Taubeneiern . Besonders die Nordstadt wurde
stark betroffen .

'Die
^ Straßen waren einig « Zeit

völlig weih . Der Schaden dürfte besonders an
Gartenkulturen nicht unerheblich sein . — Tem
Vernehmen nach wurde von der Stadt in den
letzten Taxen besonders an notleidende Strei -
kende in etwa 500 Fällen über 4000 Mark
Armenunterstützung ausbezahlt .

dz . Malsch (Amt Ettlingen ) , 31 . Juli . Auch
den hiesigen Getreidefeldern hat das gestern
mittag plötzlich losbrechende Hagelwetter
erheblichen Schaden zugefügt . Durch den damit
verbundenen Sturm wurden verschiedene
Bäume entwurzelt .

6? . Ettlingen , 31. Juli . Bei A u s b e s s e -
r u n g s a r b e i t e n an der Oberleitung aus der
Station Holzhof , wobei der Strom vorfchrifts -
mäßig ausgeschaltet worden war , erhielt der Ar -
beiter Becker aus Reichenbach auf rätselhafte
Weise plötzlich einen elektrischen Schlag . Der
Mann mußte schwerverletzt ins Krankenhaus
gebracht werden .

dz . Ettlingenweier , 31 . Juli . Dieser Tage ist
der von hier stammende 25 Jahre alte Bürger¬
sohn Allgaier in seinem Heimatort wieder
eingetroffen , den er vor fünf Jahren verlassen
hatte , um in die französische Fremdenlegion ein -
zutreten .

tu. Schwetzingen , 31 . Juli . Gestern stieß in
Mannheim der Lehrer S ch o p s e r mit seinem
Motorrad auf einen Straßenbahnwagen . Da
der Wagen kurz nach der Haltestelle noch lang -
sam fuhr , erlitt S . zwar schwere , aber nicht le¬

bensgefährliche Verletzungen . Das Motorrad
wnrde erheblich beschädigt . — Sieben Schwetzin -
ger Jungens und ein Freund aus Rheinau ha-
ben heute eine NordlandSreife angetre -
ten . Sie sind morgens um 'A6 Uhr mit dem
Zuge nach Lübeck abgereist und werden dann ,
nachdem sie von Lübeck aus mit dem Dampfer
nach Schweden gefahren sind , den größten Teil
des Landes zu Fuß durchwandern . Ihr Reise -
ziel ist die alte norwegische Bischofstadt Trondh -
jem an dem gleichnamigen Fjord der norwegi -
scken Ostküste . Die Wanderung wirb etwa
6 Wochen dauern .

dz . Melbach , 31 . Juli . In Flinsbach ist
der Polizeidiener Heiß g e st o r b e n . der den
Feldzug 1870/71 mitmachte und trotz eines bei
Nnits erhaltenen Lungenschuffes 76 Jahre alt
wurde .

dz. Bnchen , 31 . Juli . In S ch l o s s a u wurde
die Witwe Anna Maria B e ch l e r zu Grabe ge-
tragen . Die Frau hatte das hohe Alter von
98 Jahren erreicht .

dz Gaggcnau , 31. Juli . Der Gemeinderat
hat die Ausnahme eineS Auslandsdarle -
h e n ö von 500 000 Mark durch Vermittlung der
Badischen Girozentrale beschlossen, das zur Er -
Weiterung des Städtischen Gas - und Wasser -
werks verwendet werben soll .

dz . Lahr , 31. Juli . In der auf gestern ein -
berufenen Sitzung des Bürgerausschusses
wurde der B o r a n f ch l a g des Rechnungs -
jahres 1S2S , der insgesamt an Ausgaben
1862 360 M und Einnahmen in Höhe von
1477360 Jl vorsieht , also einen Fehlbetrag
von 387,000 .M ergibt , abgenommen . Dieser
Fehlbetrag soll durch Umlage in Höhe von
60 bezw . 75 Pfa . auf dem üblichen Wege gedeckt
werden . Der Abschluß eines Vertrages mit der
Fürsorgekasse für Gemeinde - und Körperschafts -
beamte wegen Ueberführung der Ruhe - und
Hinterbliebenenoerforgung usw . auf diese Kasse
wurde ebenfalls gutgeheißen . Die Verhandlun -
gen , die in Abwesenheit des seit längerer Zeit
erkrankten Bürgermeisters Altfelix von
Stadtrat Theodor Kaufmann geleitet wur¬

den , nahmen einen sehr raschen Verlauf und wa -
ren nach zweieinhalbstündiger Dauer beendet .

dz . Donaueschingen , 81. Juli . Wie verlautet ,
fuhr die Tochter eines hiesigen Reftaurateurs
mit ihrem ersparten Gelde nach Konstanz , löste
sich dort eine Luftfahrtkarte und flog mit dem
fahrplanmäßigen Flugzeuge von Konstanz
nach Villingen . Von hier aus fuhr sie mit der
Bahn zu ihren Eltern nach Donaueschingen zu-
rück.

tu . Säckinge « a . Rh . , 31 . Juli . Gestern früh
um 0 Uhr ereignete sich aus dem Rhein ein
schwerer Faltbootunfall . Drei Her -
ren , die am Tage zuvor von Konstanz bis
Säckingen gerudert waren , bekamen bei Nieder -
schwörstadt Hinterwasser . Das Boot schlug um ,
zwei Herren , ein Justizrat aus Berlin und ein
Student aus Freiburg ertranken . Der
dritte Herr , der bereits 70 Jahre zählte , wollte
die beiden retten , doch verließen ihn die Kräfte .— Wie wir hierzu erfahren , handelt es sich um
den Justizrat Gottlieb L ü t t g e r s aus Berlin -
Lichterfelde und einen 21— 22 Jahre alten Stu -
denten der Freiburger Universität namens
A x e nf e l d.

tu. Walbshnt , 81. Juli . Ein Handelslehrer
st ü r z t e in der Nähe von Höchenschwand so
unglücklich mit seinem Motorrad , daß er b e -
wußtlos liegen blieb . Durch ein Privatauto
wurde er in das Krankenhaus von Waldshut
überführt , wo man einen schweren Schädelbruch
und Armbruch feststellte .

dz . Waldshut . 31 . Juli . Vorgestern wurde bei
bestem Wetter der diesjährige Jakobimarkt
abgehalten . Der Besuch war äußerst lebhaft :
auch hatten sich viele Händler eingefunden . Wie
man hört , soll Äas geschäftliche Erträgnis zu -
friedenstellend gewesen sein .

dz . Tieuge « iAmt Waldshut ) , 31 . Juli . Der
Bürgera >usschuß genehmigte die Aufnahme eines
Darlehens von 100 000 M ., fest verzinslich
auf fünf Jahre zu 9 'A Proz . mit 36 gegen 12
Stimmen . Bon dieser Summe werden 26 000 M .
benötigt zur Finanzierung eines städtischen Neu -
baues , 20 000 M . sollen der hiesigen Baugenos¬
senschaft als Baudarlehen zu 5 Proz . zur Ver¬
fügung gestellt werden und der Rest wird den

mit Steuerrecht ausgestatteten Korporation «
reserviert werden . — Der Nürgerausiwuv
stimmte serner einem außerordentlichen HoM ^
von 630 Festmetern zu.

Tagesonzeigev
SamStag , den 1. August , ,

S »» ,erthans . 794 Uhr : „Das Treimäderlbau » -
Ttadt « art« u . 8— Uhr : flonjfrt uni Fmieriverk.
Palast -Lichtsviele : . Die weihe Schwester ".
Uuiou -TScat «» : „Sklaven der Liebe". _
F .E . Mühlburg . 8 Uhr abends : Mähriges Stiftu »«»"

fest in den „Drei Linden ".
Freiwillige Feuerwehr Bulach . 25. Gründungsfeier .
Artillerie - Band St . Barbara . Monotsveriammluns

Vereinslokal (Kronenhallc ) .
Gesangverein Concordia . 8 Uhr abends : Gartenfest w

italienischer Nacht im Moninger -Garten .
Elsiissisch- ö Th -ater Karlsruhe . 8 Uhr abend « im

leum : Pariser Reis '".
Hoevsuerbräukeller : Dovvelkonzert .
Technische Hochschule. Ausstellung : „Der

8 Uhr : Festabend in der Städtischen gesthalle .
Stadtgarten : Konzert und Feuerwerk .

Geschäftliche Mitteilungen.
Sparsames Einkoche« . Die Einmachezeit beginnt . .

vorsorglich - Hausfrau wird suchen, für den Mntcr
Vorrat an Früchten ein »ukochen, um iHren Lieben die t» '
so eintönig « Winterkost etwas abwechslungsreicher «
statten zu können . Der hohen Kosten wegen kann
der Borrat an Eingemachtem oft nur sehr belweu>
sein . Neben der Frucht ist es besonders der Zucker , ?',
das Einkochen verteuert . Di « vraktische Hausfrau
sich hier längst »u helfen . Sie spart wenigstens °
Hälfte Zucker und ersetzt ihn durch den viel billig .
Süs,ftoff . Das kann ohne weiteres geschehen:
Süßstoff kann mitgekocht werden , ohne datz der ^
lchmack der Früchte leidet . Zu beachten beim Einko«̂
ist nur , daß man nicht zuviel Süßstoff zusetzt.
ist stark konzentriert , muß also sparsam verwendet
den . Süßstoff ist völlig unschädlich. In den Kn »
und NachkriegSiahren wurden gewaltige Mengen
Itoff verbraucht , und noch nicht eine Krankheit kou"
auf den Genuß von Süßstoff zurückgeführt werden .
Gutachten der bekannten Wissenschaftler , in denen ^
Grund eingehender Versuche die Unschädlichkeit des f

U:nstosfes einwandfrei nachgewiesen wirb , finden also
der Praxis ihre Bestätigung .

Willst du waschen , nehme
die QualitätsmarEce für Kernseife , Seifenpulver mit Kernseifenschnitzel

selbst für feinste Wäsche verwendbar , ausgiebig und sparsam im Gebrauch ,- - ------ höchste Schonung der Wäsche , daher Arbeit , Zeit und Geld sparend . =====

Fabrikat derji au HACLL«v*

Schmies & Stltt®
G . m . b . H.

Nürnberg . ,
Rothenburg o. T.

PfarinKUcf|

Eingetroffen
4 MMN

Neue

Münder
MMc
13

Stttrf

40 m j|

unaufgefordert ; hier ein¬
gegangene glanzende

sagen Dank fttr die vor¬
zuglichen Getränke , die
au« meinen Spezialitäten

hergestellt werden .
Zur Herstellung von

100 Liter Haustrunk ,kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten Mir.
6.50, Jfuf 'R Mostansatz
mit Heidelbeeizusatz
Mk . 4.50, Ruflna , Rufs
getrocknete Aepfel Mk .
4.50, Apfelina., Rufs Most¬
ansatz mit Apfel zusatz
Mk . 3.50, Rufit . Rufs
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liter 5.50 mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter .

Robert Ruf,
Heidelbeer -Vcrsand

Ettlingen
Niederlagen :

Conrad Gebhard , Karls¬
ruhe , Ausarten «träte ,Hell . Sauderl , Durlach ,Wilhelm Stoll , Häufele ,Georg Deutschier ,Rhein¬

zabern , Emil Fuhr ,
Yockgrim .

Wohnung
von 2 —4 Zimmer , elegant möbl . ieventl . tcci ,
in herrlicher , gesunder Lage sBillenviertel ) sofort
»u vermieten . — Angebote unter Nr . 584Z ins

Tagvlattbllro .

l möblierte Zimmer
für einige Stunden an einem Tage der Woche

zu mieten gesucht. . , .Angebot « unt . Nr . 5835 ins Tagblattbüro erbet.

LMMmi
m . Kolonialwar ., elektr.

>Betrieb , arofi . nackweis -
bar . Umsatz , sos . zu verk.

' Preis Amabl .
10 000 Jl . R « i & Grob .
Kaiserftrahe Nr . III .

Am fiel
hell eichknliolzlarbc ge-
ftricken . bestellend au

Wohnungstausch
Karlsr .—Heildronn
Gebot . : schöne 4- Zimm .-
Wohnung mit Bad und
reicht. Zubehör in Seil -
bronn . Gesucht : 4 3im »
mcr in Karlsruhe .

Ängeb . unt . Nr . V8l0
ins Taablattbüro erbet .

Taufche 2 Zimmer
u . Kiickc. Weststadt geg .
ü Zimmer und Küche,
Sitoftatit . Angeb . unt .
Nr . 5841 ins Taablattb .

Wroficr Obstgarten in
Vorort mit
Z - ZitnmeriDQhnung
aus längere Zeit »u »er-
vachten . Erfordert . 500
bis 800 M . Angeb . unt .
Nr . 583» ins Tagbla ttb .

Ml . Zimmer
an sol - 5' errn auf 1 . Aug .
zu vermiet . Zu erfrag .
Werderftr . SQ. 4. St . r .

Gut möbl . Zimmer I
an Herrn »u vermieten .
Doualaöstr . 28 . 1 5r .

str afte 4 , II .
"

St . Itnts
Gut möbl . Zimmer

m . Klavierbenützung v .
sos . od . 15. Aug . z» ver -
miet . Wcftendstr . 41 . 111

Möblierte oder
2 leere Zimmer

evtl . m . Kochgcl . . auch
beschlagn .- freie S—5« ,̂ .=
wobng . für 8 Perl . ges.
Ana . u . Z82 ^ ins Tagbl .'

— Penfiön —
in geb . Familie geinckt
f . Kiinstschülerin . Nähe
W . itcnostr . Mitte Ctt .

ISeit. Angebote an :
Nagel . Heidelberg .Erwin Rohdestrahe 12 .

WM
Gewandte

ililf
'

mit gilt . Allaeineinbildg .
in unjicknndlgtcr Bcr -
traoc » c>ste !lilng suckt sich
in ähnlicher Weise , u
verändern . Ans . " » ! .
Nr . 5808 ins Tagblattb .

Mädchen
verf . in all . vork . Arbeit .
1 Jahr in sein . Pension ,
sucht sich »u verändern .
Aug , u . 5847 ins Taabl .

Zunge Frau
<25 I .>. die bisher im
eig . Geschäft tätm war ,
sucht Stellung als

Berkäulerin
in aröst . Lebensmittel ^
geschaft od . Schlächterei .

Anaeb . unt . Nr . 5827
ins Tagblattbüro erbet .

Geschösts -Verkaus .
Erstkl . Kabrikation in rnod. ReleuchtunaSkörvern in
größerer Stadt .Badens mit großem Kundenkreisund vielen laufenden Aufträgen umständeHalbervretSwert zu verkaufen . Fachkenntnisse
bedingt erforderlich ^ Tee^ . ^Leitung

"
bleibt

?se nid

stricken , beste
2 Bettstellen ,
tische mit M

Nadrt»
> W . . . _ Iflintov , ein

2tür . Sviegelschrank mit
Kristallglas , ferner zwei
neue Bettstellen mit gut
erhaltenen Faeonröfte .
1 gr . Schlassofa . 1 vol .
Nachttisch mit wiarmvr ,
I spanische Wand . 4teil . ,
u . verlck. Bücherregale
bill . zu verkaufen .

S - Iienftrah « 137
in der Schrein erei .
Ein säst neuer

RolladenschreibtilÄ
m . Zentralverschluk , bil -
ligst , u verkaufen .
Marienstr . «8 » . Laden .

>t uu -
- ••• •—*»- vviliiiiu utciui aufWnnsch tm Unternehmen . Fabrik arbeitet mit
ftutem Gewinn . Bei grobzügiaer kaufmännischerOrganisation größte Ausbau , und sehr arohe Ber -" rsorderl . .« avital oder

tstige Berkaussbeöing .
n ai " v — »n AU » Haasenftcin& JBoöler , Karlsruhe .

V
neu , mit allen Schikanen , neuestes Modell ,sofort unter Fabrikpreis , u verkaufen .

I . A . : W «w » «rt . Kaiferftraße 311

Für nur 20 Mk. Anzahlung
und wöchentl . Rate von 4 Mk ,
bekommen Sie ein stabiles Ia
Dame « » oder verrensadrrad
Miidchen » od . Knabe « sahrrad

mit z Jahre Garantie .
Die Räder werden b . Anzahlung sofort ausgehändigt .
Sämtl . Ersatzteile und Reparaturen staunend billig .

Ordentlicher
Bäckergeselle

21 Jahre alt , mit guten
Zeugn . sucht so ! . Stelle .
Georg Beck . Ettlinaeu
iBadens . Rheinstr . 10 .
Fernruf 208 Ettlingen .

empfiehlt sich im Anfert .
elegt . Tamengarderob « .

Gärtner .
Hohenzollernstr . 39, III .

Entlkllsen
grober , starker

Obermann .
an einem Bein hinkend .

Mitteilungen an Por -
tier , Kaiserstr . SO, er.
beten .

Z« verkaufe « :

2 Einfamiiienliäuler
mit 4 Zimmer , Bad und
.'!ubeb ., Bor - u . Hinter -
garten . Zu beziehen in
8 bis 14 Tagen In der
Vllbsicdelitng . Zu er¬
fragen bei

Ludwig Weber ,
Baugeschäst ,

Karlsruhe ~
Kastenwörthstrahe

Te lcvli o ii J1431 .

KWenbilsett
150 cm breit . Steil , mit
4 rund . Schubkasten tu
guter , solid . , formschön .
Ausführung zu » er -
k a ii s c n .

Stefan Sibert .« chreinenneister .A u am Rhein .

Leichter Kerbienft
durch Ueberlassung von 2 möblierten Zimmcii !

für einen halben .i. ag in Der Wocke.
Angebote unt . Nr . 5884 ins trtS '.' lflttOlivo crb . t .

Sihlalzimmer .
Speisezimmer,

Kiid!ßn .
Qualitätsware , verkauft

Schreinerei Raltätter .
Amalienstrake 65.

Kl . LadeMeke.
Schreibmaschine . Oliver
mit Tischchen . Tnven -
druckappar . Elo , Schreib -
vult mit Schrankchen ,

n . kl . Warenregal .
g zu verkk . Ansr . an

T ä . L 6 Üe .
HntnlicnffrafK ' 51 , III .,

Guterb . Gasherd mit

HeMilaMamera
0X12 , dovvelt . Auszug ,
Tovpel - Anastigmat « .»,
billig abzugeben .» lri!U r . Ii . « . Stock .

Kindertagen
4 . Ziod linkS
BlauerKinderwagen
fast neu . mit Riemen -

lt .
Kindensagen

dunkelblau , fnft neu . zu
verlausen .

Nclfi -iiHt . 5» , II .
Stabiles Herrenrad

für 55 .ä zu verkaufen .
K r - u,ltk - k>- ii .

Dai '.xn - » Herrenrad ,
sowie Sa >o « ' Granl « o -
pkoil Mit Platten gegen
so ! . Kassa belond . dilltg
abzug ., auch
gestattet , ^ afanenpt . 7

T >- n . Herrenrad , neu ,
versch . Marken z. autist .
Preis , u . bea . T - ilzahlg .
z . vcrk . Karl Dürringer .
Markgrafenkt . r .

Schwarzer Makanzug .
initl . Fig ., »5 .M._ braun
meliert . Aiizna 18 .<? .
Herrenftr . Z». 1 Trepp e .
Im Auftrag zu verkauf . :
Bernhardinerhündin,11, .
sehr schön u . nirtetft Mt«
verläss . . 1 Doggen -Rüde ,
Ichwarz- wel « geileckt sehr
gut erzog . , ca . 85 cm hoch
nianusest u . äuf >.. wack-
fmit . VA I .. Enal . Set -
trdmndiu S I . m . 8 12■",'ü^ cu alten Jungen . ," ' •»»«! .

i, ' iiU ,: ci " !'.' v[tv . 33 . 1

2 ^ ? bni,ngcn . ie 8 8immer , Küche, Bad . Abort ,auf 1. Oktober , eventl . früher beziehbar , sofort , »ver »a « ,en . Nähere « Rotteckstratze 17Ankauf
EinfarnUienhaus

fco . 5 Zimm . j in Karls¬
ruhe z» kaufen gesucht.Ana . mi nah . Bezeichn .und Preisang . unk. Nr .5840 inS Tagblattbüro .

von altem Eife « . Oefen .L, «mvcn .P « „ ier u Druck -
stampf sowie sämtlich Me .
«allen tederjeit bei JohBro ^ Maricnstrahe 18.

Gute Ehen
vermittelt rasch

Frau J . Hofmann ,
Stuttgart

Hackstr . 16 Tel. 40670 .

Grone Auswahl
bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Rasierapparate - Rasierutensilien

Haar- und Bartschneidemaschinen
Nagelpflege-Artikel

Scheren aller Art
Tischbestecke - Tranchiermesser - Löffel

Geschenk -Artikel
Günstige Preiae

Geschw . Schmid
Kaiserstr . 88, Nähe Marktpl . Tel . 3394
Reparaturwerkstätte und Feinschleifere 1'.

Todes -Anzeige .
, Verwandten Freunden und Bekannten- traunsse Mitteilung daß es Gott demAilinachtigen gefallen hat , meinen liebenunvergeßlichen Gatten , unsern guten VaterBruder , Schwager und Onkel

i unerwartet rasch durch einen jäheu Un¬
glücksfall im 56 . Lebensjnhre zu sich zu I

| rufen .

Karlsruhe - Beiertheim , Breite : traße 65 j

In tiefer Trauer :

Rra Garner nebst Kinder. |
I Beerdigung Sonntag , den 2. August 1925 '

mittags 2 Uhr vom Trauerhauae aus .

(iuiunt
Hingerichtet

sei Ihr Blick auf die
Schreibmaschine für39Mk .
Das Kleine Wunder
Viele Vorzüge — Prospekte und Schrift¬

proben gratis
1 Jahr schrifliche Garantie

Schlüssel !. Sicherbeits -
Nasetten

Kein öffnen mit Nachschlüssel ruög .ich .Hunderttausende von Einstell -Möglichkeit .Überall unentbehrlich . Prospekt gratis .
18 .50—48 Mark

Eres-LeuchtwecKer , D . R . P.
12 . 50 MarK

Macht selbsttätig Licht . In jedem Haus¬
halt unentbehrlich

Messer-Pistole v . R. P. ang .
Notsfbutr O.Waffenschein . 6 .50— 7.50 Mk.

Universal -
WerKzeugtaschenschere

18fiacheVerwendung , nür 2.80 Mark , Besich¬
tigung und Vorführung ohne Kaufzwang

Adolf Krieg jr.
Karlsruhe , Räppurrerstraße 2

Kein Laden

Pianos
und

Harmoniums

I

größte Auswahl
günstigste
Zahlungs -

bedingun ?en I
Katalog umsoust «

Odßoniiqus
K« l»er, JraB "Jo
Telephon -

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 30. Juli ist unsere liebe Schwester , Schwägerin

und Tante

Frfluiein Bertha Henrich
sanft entschlafen .

Feuerbestattung Montag , 3 . August , vorn . II 1 ! Uhr .
Trauerhaus : Kriegsstraße 141 a , in lks ,

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Aus dem ötaötkrelse
August .

^ Allmählich .ganz allmählich rüstet sich nun der
Pommer zum Abschied , läßt da und dort schon

welkes Blatt zu Boden sinken und kürzt
^ ngsam Tag aus Tag um ein Stückchen Son -«enlicht . Die Natur freilich denkt noch lange
jNajt ans Sterben . Noch wächst und reift es in
^ imiardeu von Lebewesen , geht die Frucht der

entgegen .
trür die Landwirtschaft ist der August ein sehr

bedeutungsvoller Monat , weil er die langer -
eynte Ernte bringt . „ Er schneidet den HiersNo Winterkorn "

, sagt schon Hans Sachs vom
August und „Arnoth = ( Ernte ) -Monat " ist einer'einer ältesten deutschen Namen . Noch früher
Merdings hatte sich der römische , dem Kaiser«ugustus zu Ehren festgesetzte Name auch in .
« chland eingebürgert . Schon im dreizehn -^ Jahrhundert finden wit den Namen „ougest "

im 15. Jahrhundert „Augustmonat " oder' « gwst " und sind dabei geblieben , während die
Unfalls im Mittelalter schon gebräuchlichen
^ amen „Schnittmonat " und „Sonnenmonat ",Mte nur mehr ab und zu auf dem Lande ge -
haucht werden . Auch Karl dem Großen ist esMt gelungen , seine deutsche Bezeichnung
Aanmanoth

" ( aran Ernte ) dauernd einzu -

Bauernregeln 4. August .
Qe dicker der Regen im August , je dünner

^ >rd der Must . — Was die Hundstage gießen ,? uß die Traube büßen . — Maria Himmelfahrt<« .) Sonnenschein , bringt viel guten Wein . —
Bartholomäitag (24.) sich hält , so ist der

Mze Herbst bestellt . — Hitze am St . Dominicns
ji -t , ein strenger Winter kommen mutz . — Im? ugust Wind aus Nord , jagt Unbeständigkeit
M - ^ Wenn großblumig wir viele Disteln er -°" cken, will Gott gar guten Herbst uns schicken .
ft . Siitd Laurentius ( 10.) und Bartholomäus"
pon , ist guter Herbst voraus zu sehn . — Au -

uukansang heiß , Winter lang und weiß .
Der Sternhimmel im August 1925 .

Dinkt die Nacht hernieder , so erblicken wir als
Men Stern im Süden den hellen Planeten
Zupiter . Die anoeren Planeten sind in den
Abendstunden schwer sichtbar , bezw . können
Mrhaupt nicht beobachtet werben . So sind
7^ rs und Merkur in den Sonnenstrahlen vct -
j
0t8ett , letzterer steht am 25. in unterer Kon -

Aktion zur Sonne . Saturn mit seinem Ring
ca. 10 Uhr abends unter und ist zu Beginn

Ur Dunkelheit schon sehr in Horizontnähe .
Mus ist gegen Monatsende schon ganz gut im
festen als Abendstern zu beobachten . — Wen -

wir uns nun dem abendlichen Fixstern -
?!»>mel zu ! Da entschwindet gerade im Westen
: 'C Jungfrau , im Südwesten steht Bootes mit

rötlichen Arktur , etwas östlich davon Ophiu -
Zus , Schlange und Herkules mit der Krone .
M Süden steigt die Milchstraße auf , zieht durch»dler , Leier und Schwan ins Zenith , durch -
Deicht östlich vom Pol die Gassiopeia und sinktM Norden im Perseus unter . Am Osthimmel
Men Wassermann , Pegasus , Audromeda und
Rschx . Später folgen Perseus , der Widder und
TO Siebengestirn . In der Zeit vom 6.—IS .
August pflegen besonders viele Sternschnuppen
?? fallen , ihr scheinbarer Ausstrahlungspunkt" kgt im Perseus ( periodischer Schwärm der
? ? erseiden ") . — Ter Mond zeigt uns am 4.

vollbeleuchtete Scheibe , eine um die
Mittagszeit eintretende teilweise Mondfinster -
N ist in Europa unsichtbar , am 11. ist letztes
Hertel , am 13 . Neumond und am 27 . erstes
viertel . — Die Sonne wandert immer weiter
^ den Aeguator heran , die Tage werden kür -
V . Die Helligkeitsdauer ( mit Einschluß der
Jorgen - und Abenddämmerung » beträgt am
^ vnatsansang 17 Stunden , am Monatsende nur"° ch 15 Stunden . Dr . Ma .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den t . August .

L August 338 v . Chr .„Am siegte bei
^ aroneia Philipp von Mazedonien über die
siechen . — Als geistlicher Liederdichter wurde

Joh . Philipp Spitt « bekannt . Er war
1. August 1801 in Hannover geboren und

^ » leitete seit 1853 das würdevolle Amt eines
Superintendenten zu Peine bei Hildesheim .
? ein Hauptwerk führt , den Titel „Psalter und
Zarfe " . Der 28. September 1859 ließ ihn in
Aurgdors aus dem Leben scheiden . — Vor

Jahren , am 1. August 1830, wird Helgoland
putsch . Hoffmann von Fallersleben dichtere

dieser Insel das Deutschlandlied . 1831
? urde ihm dort ein Denkmal errichtet , das lei -

am 12. Februar 1834 wieder zerstört ward .
Ue Insel ist etwa 1700 Meter lang und »00' ieter breit . Sie gehört zum Kreise Süderdith -
Irschen der preußischen Provinz Schleswig -
Mstein . — Der 1. August 1314 entfesselte mit

Kriegserklärung Deutschlands an Frank -
und der Mobilmachung beider Länder den

Weltkrieg . — Am 1 . August 1314 beleuchtete
J * Ereignis in Paris die Verhältnisse in dem
i " Rußland verbündeten Frankreich : Der
s ° -iialistenführer Jaures , ein Freund deutscher
, Uliur und Gegner der „Rcvauche "-Jdee , wird
K Kaffee „De la Presse " von einem jungen
./ ^Nne durch zwei Revolverschüsse tödlich ge-
^ °Ken . — Am 1 . August 131k trat das Handels -
- ° " oot „Deutschland " von Baltimore ans die

Einreise an .
5

^ eerdiguna von Albert Reibel . Unter außer -
. ^ entlich starker Teilnahme von Leidtragenden
j? » Nah und Fern wurde gestern nachmittag der
s.̂ ch einoti Schleen fall unerwartet rasch aus
^u>em großen Wirkungskreis heransgerissene
iv^editeur Albert Reibel , Mitinhaber der Fa .
^ lbel G . m . b . H„ zur letzten Ruhe bestartet ,
x ^ hevolle Orgel - und Celloklänge leiteten die

Merfeier in der Friedhoskapelle ein .
,
'Jtoch einem Gebet widmete der frühere Seel -
>^ ger von Knielingen , Stadtpsarrer B a r n e r -
^/Nburg , dem Verstorbenen einen warmherzi -

Nachruf : : W >r stehen tief erschüttert an der
Ohre dieses so früh Vollendeten . Als ich in der

Ferne die Nachricht von seinem Tode bekam , da
trat mir das Bild einer vom Sturm gefällten
Eiche vor Augen . Er war als Gatte , Bruder
und Freund ein Muster . Am 10 . Oktober 1874
in Hastmersheim als Sohn eines Schiffsbesitzers
geboren , war er schon in der Jugend vertraut

mit dem Wasser . Neckar und Rhein waren von
Jugend auf seine Freunde . Auf ihnen begleitete
er häufig seinen Vater , der starb , als sein Ate -
ster Sohn eben mündig geworden war . Nun lag
die ganze Last des Geschäftes und der Familie
auf dem jungen Mann . Seine ganze Liebe ,

„Oer Zahnarzt,
Ausstellung für Schulzahnpflege und soziale Hygiene.

Die Eröffnungsfeier .
dz . Karlsruhe , 31. Juli . In Verbindung mit

der derzeit hier stattfindenden Tagung des
Reichsverbandes der Zahnärzte Deutschlands istin der Aula det Technischen Hochschule unter
dem Namen „Der Zahnarzt " eine Ausstellung
für Schulzahnpflege und soziale Hygiene ein -
gerichtet worden . Die Ausstellung , die heute
mittag eröffnet wurde und bis zum 8. August
dauert , gibt ein lückenloses Bild über alle Ge -
biete , die zum Rüstzeug des Zahnarztes ge-
hören .

Zu der Eröffnungsfeier , die heute
mittag in der Aula der Technischen Hochschule
vor sich ging , hatte sich eine größere Anzahl
prominenter Persönlichkeiten eingefunden , dar -
unter Vertreter des Reichsministeriums des
Innern , des badischen Staatsministeriums
( Ministerialrat Dr . Frech ) , des württembergi -
schen Ministeriums des Innern (Obermedi -
zinalrat Dr . G n a n t ) , des preußischen Wohl -
fahrtsministeriums , des russischen Volkskom -
missariats für Gesundheitswesen , der Stadt
Karlsruhe , der Universitäten nnd der hygient -
schen Verbände Deutschlands sowie der zahn -
ärztlichen Standesvertretungen , von Landesver -
sicherungsaustalten und Krankenkassen , ferner
aus dem Auslande die Professoren Schwarz -
Basel und Heß -Zürich als Vertreter der süd¬
deutsch -schweizerische » zahnärztlichen Vereint -
gung , Medizinalrat Dr . Rieger und Dozent
Dr . Sicher aus Wien als Vertreter beS Vereins
der Zahnärzte Oesterreichs .

Der Vorsitzende des Landesverbandes Baden
des Reichsverbandes der Zahnärzte Deutsch -
lands , Dr . Gärtner - Freiburg , hieß die Er -
schienenen mit herzlichen Dankesworten willkom -
men und betonte den Zweck der Veranstaltung ,die dazu dienen solle , eindringlich hinzuweisenauf die Bedeutung der Pflege von Zahn und
Mundhöhle für die Volksgesundheit . Der Ehren -
Präsident der Ausstellung , der badische Staats -
Präsident Dr . Hellpach . sei leider durch die Ver -
Handlungen im Landtag am Erscheinen verhin -dert .

Ministerialrat Dr . Taute vorn Reichsmini -
steriurn des Innern in Berlin überbrachte die
Grüße und Wünsche dieses Ministeriums für die
Tagung und die Ausstellung und sprach der
engen Zusammenarbeit der zahnärztlichen Ver -
bände mit den Behörden des Reiches , der Lände :
und Gemeinden das Wort . Die Zahnbehand -
lung sei eine wichtige Teilaufgabe der sozialen
Hygiene und müsse in den Händen von wissen -
schaftlich gebildeten Fachleuten verbleiben , um
ihre Aufgabe zu erfüllen .

Weiter überbrachten Grüße und Glückwünsche :
Bürgermeister Sauer im Auftrage des verhin -derten Oberbürgermeisters und des Stadtrates
von Karlsruhe , Dr . S ch i l l e r ' - Karlsruhe im
Namen der Badisch . Aerztckammer , Dr . Cahn -
Mannheim als Vertreter der ärztlichen Landes -
zentrale für Baden , Privatdvzent Dr . Sicher
aus Wien im Namen der Wiener Zahnärztlichen
Gesellschaft und des Vereins der Wiener Zahn -
ärzte , der betonte , seine Anwesenheit sei nicht nur
ein Akt bloßer Höflichkeit , sondern des ernsten
Wunsches , mit 'den deutschen Kollegen immer und
immer wieder enger zusammenzuarbeiten und
zusammenzugehen , Professor Dr . D i e ck namens
der Bereinigung der Dozenten für Zahnheil -
tuudc an den deutschen Universitäten und der
Arbeitsgemeinschaft der zahnärztlichen Standes -
Vertretungen Deutschlands, Dr. Eber als Ver-
treter des Volkskommissariats für Gesundheits -
wesen der russischen Sowjetrepublik , Universitäts -
Professor Dr . Schröder - Berlin als Ver-
treter der Universitäten , Sanitätsrat Dr .Born st ein als Vertreter des Wirklichen
Geheimen Rats Pros . Dr . Dietrich , Mini -
sterialdirektor im preußischen Wohlfahrtsmini -
steriurn , Universitätsprofessor Dr . Loos -
Frankfurt a . M . für die Arbeitsgemeinschaft sür
Paradentoseusorschung .

Zum Schluß sprach Dr . L i u u e r t , der erste
Vorsitzende des Reichsverbandeö der Zahnärzte
Deutschlands . Er dankte zunächst allen Mitar -
beitern , die zu dem Zustandekommen beigetra -
gen hätten , ferner den Vertretern der Behör -
den , Universitäten und Fachverbände und be-
tonte die außerordentliche Wichtigkeit der
Zahnpflege , zu deren Ausübung gründlichste
wissenschaftliche Borbildung Hauvtbedingung
fein müsse . Es sei daher bedauerlich , daß das
Land Baden durch seine Gesetzgebung eine so -
genannte kleine Approbation eingeführt und
damit eine handwerksmäßige Ausübung dieses
so außerordentlich wichtigen Berufes gestattet
habe . Wolle man die Zahnheilkunde zum Hand -
werk degradieren , so würde das den Ruin die -
ser Wissenschaft bedeuten . Gerade um den Uu -
terschied aufzuzeigen zwischen Wisseuschast und
Handwerk sei Baden und Karlsruhe als Ta -
gungs - nnd Ausstellungsort gewählt worden .Der Redner teilte mit . daß rnud 700 Vertreter
sich eingefunden hätten und begrüßte zumSchluß nochmals die Vertreter aus der Schweiznnd aus Oesterreich , wobei er der HoffnungAusdruck gab , daß die österreichischen Vertretereines Tages nicht als Mitglieder eines anderenStaates erscheinen würden , sondern als Mit -
glieder aus Großdeutschland .

Nachdem das Deutschlandlied verklungen war
erklärte der Vorsitzende mit einem Hoch auf
Deutschland die Ausstellung für eröffnet .An die Feier schloß sich ein Rundgang durch
die Ausstellung .

Ueberblick über die Ausstellung .
Wenn man von der Kaiserstratze in die Eng -

lerstraße einbiegt , um in das Aulagebäude der
Technischen Hochschule zu gelange » , wird man
sogleich auf die Sozialhygienische Ausstellung
der Zahnärzte aufmerksam gemacht durch eine
fahrbare Schulzahnklinik der Stadt Dortmund .
Das Innere des Wagens , sauber und geräumig ,

enthält alles das , was der Zahnarzt an moder -
nem Jnsttumentatium benötigt . Es wate wün -
schenswett , derartige fahrbare Kliniken in grö -
tzerer Anzahl zu bauen , um systematisch die
Schulkinder auf dem Lande zu sanieren .

Die Ausstellung selbst gibt einen außerordent -
lich guten Ueberblick über alle Gebiete der zahn -
ärztlichen Wissenschaft . Die Abteilungen „Nor -
male und pathalogifche Anatomie " und die
„Zahnärztliche Chirurgie " erregen besonderes
Interesse .

Den Glanzpunkt stellt die Kulturhistorische
Abteilung dar , die unter Leitung des Herrn
Dr . Proskauer - Breslau zusammengestellt
wurde . Man sieht hier u . a . das älteste zahnätzt -
liche Wetk in deutschet Sprache , die Zeeue Artze -
ney von 1536, ein von Kaiser Karl VI . eigen -
händig unterzeichnetes , auf Pergament geschrie -
benes Exemplar , den Jnnungsartikel für die
Breslauer Bader und Wundärzte vom Jahre
1736, sowie die bedeutendsten zahnärztlichen
Werke des 18. Jahrhunderts . Darstellungen
des Zahnarztes in der Kunst finden wir in gro -
tzet Menge in Kupfetstichen , Lithographien ,Zeichnungen und Photos, ' das Interessanteste
dürste die Meißener Fignrengruppe von Kaend -
ler darstellen , die einen Zahnbrechet bei det At -
beit zeigt .

Ein modernes zahnätztliches Sprechzimmer in
Gegensatz gestellt zu einem unhygienischen Be -
Handlungsraum , wie es im vergangenen Jahr -
hundert gang und gäbe war , zeigt den Gegen -
satz zwischen einst und jetzt .

Beim weiteren Rundgang interessiert beson -
ders das Material des Deutschen Zentral -
komitees für Zahnpflege in den Schulen , das
eindtinglichst von det Notwendigkeit einet
guten Zahnpflege von Jugend auf überzeugt .

Die Sammlungen der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten nnd
der Freiburger Univetsitäts -Hautklinik gebenein selten vollständiges Bild von den Haut - und
Geschlechtskrankheiten .

Das Deutsche Hygiene - Museum , Dresden , ist
durch eine größere Sammlung guter Darstel -
lungen über die Bekämpfung der Tuberkulose
und über die Gefahren derselben vertreten . Mit
großer Genugtuung darf festgestellt werden , daßdie Wissenschaft wieder internationale Bezie -
Hungen anzuknüpfen beginnt . Eine größere An -
zahl Schweizer Zahnärzte hat sich an der Aus -
stellung beteiligt , auch die nordischen Länder sind
vertreten . Besonders erfreulich ist es , daß die
österreichischen Volksgenosse » mit einem großen
Pavillon vertreten sind , der unter der Leitungdes Medizinalrats Dr . Rieger von der Hyfiene -
Ausstellung Wien nach Karlsruhe überführt
wurde . In demselben Raum lenkt auch die Ab -
teiluug „Zahnärztliche Orthopädie " die Auf -
merkfamkeit auf sich und beweist , welche Erfolgedie Regulierungsarbeit des Zahnarztes bei
Stellungsanomalien erreichen kann . Erinne -
rnngen an den Weltkrieg ruft die Abteilung
„Der Zahnarzt im Felde " hervor , die man über
eine etwas primitive Treppe im Garten er -
reichen kann . Alles in allem verdient die Aus -
stellung die größte Aufmerksamkeit der Karls -
ruher Bevölkerung : es kann dringend empfohlen
werden , die Besichtigung nicht zu versäumen .

Im Anschluß an die wissenschaftliche Ausfiel -
lung zeigt die Industrie ihre Erzeugnisse , um
auch ihrerseits zu beweisen , daß deutsches Kön -
nen in der Welt noch etwas bedeutet .

Der Badische Landesverband zur Bekämpfung
von Geschlechtskrankheiten ist in der Ausstellung
„Ter Zahnarzt " durch eine sehr interessante
Sammlung von Wachsmodelleu ( Monlagen )
vertreten . Unter diesen sind die der Universi -
tätshautklinik in Freiburg am bemerkenswerte -
sten . Sie zeigen in naturwahrer Form und
Farbe die verschiedene » Haut - und Schleim -
hauterkrankungen des Mundes und seiner Um -
gebung . Im nördlichen Korridor des Aula¬
gebäudes der Technischen Hochschule ist eine
Nische diesem für Zahnärzte , Aerzte und Laien
gleich wichtigen und lehrreichen Zweige der
öffentlichen Hygiene gewidmet .

Am Schluß der für Samstag um 5 Uhr im
Etntrachtsfaale vorgesehenen öffentlichen Vor -
träge wird im Namen des Landesverbandes der
hiesige Facharzt für Haut - und Geschlechtskrank -
heiten , Dr . Bottler , einen Lehrfilm vor -
führen . Der Eintritt ist , wie für alle öffent -
lichen Veranstaltungen und die gesamte Aus -
stellung , frei .

Sorge und Treue galt der Mutter und den Ge -
schwistern . Als et in Karlsruhe sein Geschäft
anfing , setzte er seine volle Kraft ein und wenn
er ermüdet heimkam , war fein Haus , betreut
von einer sorgenden Gattin , eine Burg des Frie -
Kens . Während des Krieges , im Jahre 1316.
wurde ihm seine Frau durch den Tod entrissen .
Zwei Iahte später fand er seine zweite Ehefrau ,die ihm einen , jetzt 5 Jahre alten Sohn schenkte .Die schweren Jahre der Rheinhafenbesetzung
trafen auch feine Firma hart , aber fein hoff -
nungsvolles Wesen überwand alle Schwierigkei -
ten . In feinem schönen Heim an der Knielinger -
landstra -ße fand er an der Seite feiner lieben
Gattin immer wieder Kraft zu neuem Schaffen ,bis ihn im vorigen Jahr eine schlimme Krank -
heit (Nierenentzündung ) heimsuchte . Er suchte
und fand Heilung in einem Sanatorium in Mün -
chen. Nun hat ihn im blühenden Alter von
50 Jahren ein Schlaganfall dahingerafft . AlS
froher Gesellschafter und geschätzten Ratgeber be-
trauern ihn alle , die ihm im Leben näher ge-
treten sind . Am schwersten trifft sein früher Tod
seine jugendliche Gattin mit ihrem Sohn . Aber
die Angehörigen dürfen nicht verzagen . Der
immer hoffnungsvolle teure Entschlafene ruft
ihnen im Geiste zu : Ueberwindet alles im Geiste
des Glaubens und der Liebe ! Arbeiten , hoffen ,nicht unterliegen , war sein Wahlspruch . Und so
wollen wir sein Gedächtnis in Ehren halten .

"
Eine Gesangsabteilung der Liederhalle ( der

Reibel über 20 Jahre hindurch als aktiver Sän -
ger angehört hatte ) brachte hierauf das Grab -
lied „ Süß und ruhig ist der Schlummer " ergrei -
send schön zum Vortrag . Dann wurde der mit
Blumen reich geschmückte Sarg zum Grabe ge-
leitet . Nach dem Gebet des Geistlichen legten
unter ehrenden Gedenkworten Kränze nieder :
ein Teilhaber der Fa . Reibel G . m . b . H . , ferner
Vertreter der Schiffsversichetungsgesellschaft
Harmonie -Coblcnz , der Rheinschiffahttsgesell -
schaft in Mannheim , des bayer . Rheinschiffahrts -
konzetns Rhenania , der Internationalen Trans¬
port - und Schiffahrtsgesellschaft , der Angestellten
und Arbeiter der Fa . Reibel und der Karlsruher
Lied er Halle .

Promenadckouzert aus dem Schloßplatz . Am
Sonntag , 2 . August d . Js . wird bei günstiger
Witterung vormittags von 12—1 Uhr das Karls -
ruher Blasorchester unter der Leitung des
Obermusikmeisters Liese ein Promenade -
konzert auf dem Schloßplätze veranstalten , auf
das an dieser Stelle besonders hingewiesen
wird .

Die Reichsindexziffe ? für Lebenshaltung ?-
kosten , Ernährung , Wohnung , Heizung , Be -
leuchtung , Bekleidung und sonstiger Bedarf be -
läuft sich nach den Feststellungen des Statisti -
schen Reichsamts sür den Durchschnitt im Juli
auf 143.3 gegen 138.3 im Vormonat . Sie hat sich
sonach um 3 .6 v . H . erhöht . Nach der alteu
Methode würde sich die Indexziffer für den
Durchschnitt im Juli auf 133.7, sonach um
4 .2 v . H . höher als im Juni ( 128.2) stellen . Tie
Steigerung ist auf die teilweise Berücksichtigung
von Kartoffeln neuer Ernte , sodann aber auch
auf Preiserhöhungen der übrigen Lebensmittel ,
namentlich von Gemüse , Fleisch , Eiern , Milch
und Milcherzeugnissen , zurückzuführen .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Städtischen Souz -rtians . Bon

heute Samstag , I . August bis einschließlich Montag .8 . August steht das reizende Altwiener Singspiel „ Das
Dreimädcrlhaus " auf dem Spielplan . Der beliebte
Ausstattungsschlager „ Gräfin Marina " kommt in dernächsten Woche am Dienstag und am Samstag zurAusführung . Es wird nochmals darauf aufmerksamgemacht , daß die SonntagSvorstellungen um 7 Uhr lic -ginnen .

Stadtgartenkouzertc . Auch der kommende Sonntligentfaltet im schönen Stadtgarten wiederum eine Füllemusikalischen Lebens . Am Vormittag spielt die Oar -
inoniekapelle das übliche Promenadckonzert , für das kein
Musikzuschlag erhoben wird . Nachmittags von 3*4 bis
B Uhr und abends von 8— 10',4 Uhr konzertiert die gleicheKapelle im Stadtgarten mit besonderen Programuic »̂Aus dem NachmittagSvrogramm seien genannt : „ Man -
derlied " von Schumann . „Komm mit . nach Barasdin " .aus der Operette : „Gräsin Mari »«" , aus dem Abend -
Programm die Ouvertüre z. Op . : „Die schöne Galatho "
von Suppö und die grobe Kanwsie a . d . Ov . : „ Carmen "
von Bizet . Freunöen guter Musik dürfte sonach der
Aufenthalt am Sonntag im Stadtgarten nur bestens an -
geraten nxrden .

Das vlsässische Theater bringt auf vielseitigen Wunscham Samstag . I . August , abendS 8 Uhr . im Colossi' nmnochmals das I . Zt . mit so großem Erfolg gegeteneLustspiel „D ' Pariser Reis ' " von G - Stoskops zur Aus »fiihrung . Tie Besetzung der Rollen ist die gleiche wiebei der Erstausführung , so daß auch dieses Mal wiederjeder Befncher auf sein« Rechnung kommt . Die Nach ,frage nach den Eintrittskarten hat bereits stark einae .setzt, so datz es sich empfehlen dürfte , sich rechtzeitig beiden Borverkaufsstellen Karten »u sichern .

Was un/ereSeiet wiffen wollen.
0 . 9 . Sie wenden sich am besten an die Glasmalerei

Großkops , Karl Kriebrichstr . Ä .
B . in ff . Tüchtige kommunale Mitarbeiter sind uns

stets erwünscht .
H . B ., Ettliugeu . Eine bestimmte Kilometerzahl ist

nicht vorgeschrieben . Die Geschwindigkeit an Verkehrs ,
reichen Stellen ist aber so zu bemessen , dah das Rad
jederzeit sofort zum Stehen gebracht werden kann .Unsere Kriegsflotte . Die deutsche Kriegsflotte wird
gebildet aus sechs Linienschiffen , sechs Kleinen Kreuzern ,zwölf Zerstörern und zwölf Torpedobooten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zweimonaisbilanzen der Banken.

Die im Rerchsanzeiger veröffentlichten Zwei -
Monatsbilanzen per 3 0. Juni zeigen gegen -
über den viel beträchtlicheren Veränderungen in
den vorhergehenden zwei Zweimonatsbilanzen
sper 28. Febr .uar und 30 . April ) eine gewisse
Stetigkeit in der Entwicklung . Zeigen sich auch
allenthalben noch gröhere Ziffern , so ist doch der
Fortschritt geringer geworden . Wir geben nach -
stehend eine Aufstellung der Bilanzziffern der
sechs Großbanken (Deutsche Bank , Dresdener
Bank , Disconto - Gesellschaft , Darmstädter Bank ,
Commerz - und Privatbank , Mitteldeutsche Cre -
ditbank , während sich die Handelsgesellschaft
wieder ausschließt ) . Das Bild , das hieraus ge-
wonnen wird , ist auch maßgebend für die Eni -
Wicklung der gesamten übrigen 79 Kreditbanken ,
deren Bilanzziffern veröffentlicht werden . Ist
doch in diesen sechs Großbanken allein über die
Hälfte der Debitoren und Kreditoren sämtlicher
privater und öffentlicher Banken , Hypotheken -
banken und Girozentralen zusammengefaßt .
Eine Zusammenstellung der Bilanzziffern der
sechs Großbanken lDisconto - Gesellschast ohne
Schaaffhausenscher Bankverein und Norddeutsche
Bank ) ergibt solgendes Bild :

Aktiva .
so. April 80. Juni

Bar , Sorten , Coupons usw . .. . 104 167
Nostroguthaben . 658 608
Wechsel 1010 1095
Borschüsse aus Waren . . . . 860 843
Reports , Lombards 67 69
Liquide Mittel 2199 2282

Debitoren . « 2100 2252

Passiva .
80. April 80. Juni

Einlagen :
in 7 Tagen fällig 770 797
bis zu 3 Monaten 656 729
nach 3 Monaten 18 23
insgesamt 1444 1549

Sonstige Kreditoren :
innerhalb 7 Tagen . . . . 924 891
bis zu 8 Monaten 591 684
nach 3 Monaten . . . . . . 34 44

insgesamt 1549 1619
Guthaben deutscher Banken . . 583 617
Nostroverpslichtungen . . . . 14 8
Seit . d . Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite 353 338
Akzepte und Schecks 186 231

Schwebende Schulden insgesamt 4129 4857

Es ergibt sich danach , daß die Banken der
Wirtschaft in Gestalt von Debitoren ca . 150
Mill . , in Gestalt von Wechselübernahmen ca . 83
Mill . neu zugeführt haben . Anderseits sind auch
die Kreditoren entsprechend gestiegen . Hierbei
ist zu beobachten , daß die Gelder den Banken
auf etwas länger « Termine gegeben wurden .
Die bis zu drei Monaten fälligen Einlagen ha -
bcn in stärkerem Maße zugenommen als die
täglich fälligen Verbindlichkeiten . Die Zins -
difserenzierungen zwischen tätlich und auf län -
gere Termine kündbaren Geldern scheinen doch
ihre Wirkung zu tun , insbesondere bei den ^son¬
stigen " Kreditoren , wo die sofort fälligen Ver -
Kindlichkeiten sogar zurückgegangen sind . Das
Tempo der Zunahme der Kreditoren hat sich,
wie schon erwähnt , verlangsamt . War am 28.
Februar noch eine Zunahme von 37g Mill . , am
30. April eine solche von 372 Mill . zu verzeich -
nen , so beträgt sie am 30. Juni nur mehr
Mill . Verhältnismäßig stärker beansprucht wnr -
den die Akzeptkonten : Akzepte nnd Schecks wer -
den mit 231 lEnde April 186, Ende Febraur 83)
Mill . ausgewiesen . Akzepte allein 213 Mill .
Damit sind ungefähr 70 Prozent des

den sechs Banken zugestandenen Ge -
samtakzeptkontingents beansprucht .
( Letzteres beträgt die Hälfte des Aktienkapitals
plus offene Reserven , also 313 Mill . Mark .) Es
ist anzunehmen , daß sich hierin die Belastung
durch den Halbjahrsultimo ausdrückt , und daß
diese Ziffern inzwischen stark zurückgegangen
sind .

Das Verhältnis der schwebenden Schulden zu
den liguiden Mitteln — die Liquidität —
hat sich etwas verschlechtert . Es beträgt 52,37
Prozent gegen 53,26 Prozent , ist also immer noch
sehr günstig .

Von badischen Kreditbanken seien folgende
erwähnt : Rheinische Kreditbank , Mannheim :
Debitoren 86,7 (30. April 86,5 ) Mill . , Kreditoren
149 (132,3) Mill . Süddeutsche Disconto - Gesell -
schast, Mannheim : Debitoren 58,6 (62,6) Mill .,
Kreditoren 92,1 (88,8 ) Mill .

Wirtschaftliche Rundschau . .
Die Finanzierung der deutschen Ernte . Vor

einigen Tagen haben im Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft Besprechungen
stattgefunden , die sich mit der Frage der Ernte -
finanzierung beschäftigten . Wie die Konjunktur -
Korrespondenz erfährt , will man seitens der be-
teiligten Kreise davon absehen , eine besondere
Aktion , wie sie z. B . in vorigem Jahre unter -
nommen wurde , in die Wege zu leiten . Sei -
tens der beteiligten Bankinstitute ist man bereit ,
im Ausmaße der jeweiligen Leistungsfähigkeit
Kredite zu erteilen , und zwar sollen diese Kre -
dite in erster Linie der zweiten Hand zur Ver -
sügung gestellt werden , d. h . den Händlern und
Mühlen , so daß die Gelder von dort aus der
Landwirtschaft zufließen . Auch ist die Reichs -
bank bereit , Warenkreditwechsel sür das Ge -
treidegeschäst zur Verfügung zu stellen . Der in
den letzten Tagen lebhaft diskutierte Auslands -
kredit für die Rentenbank kommt , falls er über -
Haupt abgeschlossen wird , was vorläufig noch
nicht feststeht , sür die Erntefinanzierung hoch-
stens nur mittelbar in Betracht . Man ist der
Ansicht , daß die zur Verfügung st e h e n d e n
Mittel für die diesjährige Ernte aus -
reichen werden .

Kredite an de » Ruhrkohlenbergba « aus ame -
rikanische » Mitteln . Bekanntlich gewährt die
Deutsche Golddiskontbank dem Koh -
lensyndikat einen Kredit von 15 Mill . Mark .
Ermöglicht wurde dies dadurch , daß die Ver -
Handlungen der Golddiskontbank mit ameri -
kanischen Banken wegen Rediskontierung
von deutschen 3- Monatswechseln zu einem Er -
gebnis geführt haben . Doch ist im Gegensatz zu
der gleichen Transaktion im Vorjahr diesmal
kein fester Gesamtbetrag zugesagt wor -
den , da der im vorigen Jahr bereitgestellte Kre -
dit von 25 Mill . Dollar nicht voll ausgenutzt
werden konnte . Es mutzte damals für die ganze
Summe eine Bereitschastspromsion gezahlt wer -
den , wobei die Kredite sich sür die einzelnen
Diskonteure zu teuer stellten . Diesmal liegt
nur die prinzipielle Zusage vor , 3-Mo -
natswechsel in ausländischer Währung mit dem
Giro der Golddiskontbank hereinzunehmen ,
während die einzelnen Bedingungen von Fall
zu Fall noch vereinbart werden sollen .

Daimler Motoren -Gesellschaft Stuttgart -Ber -
lin . Zu den Mitteilungen über Arbeiterentlas -
suugeu bei der Gesellschaft wird weiter gemel -
det , daß der Abbau von etwa einem Drittel der
zurzeit 4500 Manu betragenden Belegschaft in
Untertürkheim beschlossen wurde , und
zwar kommen nach Vereinbarung mit den Be -
Hörden zur Entlassung am 31 . Juli 200 , am 7.
August 600, am 14 . Äugust 300 und am 21 . Au¬

gust 400 Mann . Die Betriebe in S i n d e l f i n -
gen und Marienfelde mit zurzeit 1200
bezw . 2000 Mann Belegschaft bleiben unbe -
rührt . Die Entlassungen sind , wie bereits er -
wähnt , darauf zurückzuführen , daß die großen
und entsprechend teueren Personenkraftwagen ,
die von Daimler vorwiegend gebaut werden ,
zurzeit schwer absetzbar sind und daß die Gesell -
schast dementsprechend die Produktion dieser
Typen einschränkt . . ^

Teilstreiks in der Zigarettenindustrie . In den
Zigarettenfabriken Manoli , Enver Bey und
Problem ist ein Teil der Arbeiter wegen Lohn -
streitigkeiten in den Ausstand getreten . Die
Funktionärversammlung der Arbeitnehmer be-
schloß , sich mit den Ausländischen solidarisch zu
erklären , aber keine Erweiterung des Streikes
vorzunehmen . Der Syndikus der Arbeltgeber
hat gegen den Vorsitzenden der Zahlstelle Berlin
des Deutschen Tabakarbeiterverbandes den
Strafantrag wegen Tarifbruches gestellt und den
Tabakarbeiterverband sür einen Schaden von
136 000 M . regreßpflichtig gemacht .

Genehmigung der Interessengemeinschaft Winters -
hallkonzcru — Kali - Jndnstrie Ä .- G . In den am 80.
Juli in Kassel stattgcsundenen Gewerkenversammlun -
gen des Wintershallkonzerns , in denen 14 Kali -
gewerkschasten mit der Kali - Industrie A .-G . zu Kas -
sel über einen bis 81. Dezember 1953 lausenden In -
teressengemeinschaftsvertrag Beschluß zu fassen hatten ,
gab ein Gewerke gegen die Beschlüsse Protest au Pro¬
tokoll und erklärte die Umtauschrelation von Kali -
akten gegen Kuxe der einzelnen Gewerkschaften als
unzureichend . Generaldirektor Rosterg setzte aus -
einander , daß die Kali -Industrie A . - G . jetzt ein z «
alimenticrendes Kapital von genau 100 Mill . Rm .
besitze , wovon 50 Mill . Rm . in den Händen der Kon -
zernwerke der Winterhallgruppe sich befinden , so daß
nur 50 Mill . Rm . dividendenberechtiat seien . Er gab
namens der Verwaltung die Erklärung ab , daß eine
ausreichende Dividende (mindestens 20Prozent ) den
Aktionären in Aussicht gestellt werden könne . Der
Wintershallkonzern besitzt fast 40 Prozent am Absatz
des Deutschen Kalisyndikates . Der Konzernverwal »
tung sei es gelungen , die Selbstkosten aus den Be -
triebswerken so herabzudrücken , daß mit Rücksicht ans
die gntcn Vorkommen und die in der Zwischenzeit
modernisierten Anlagen nach und nach mit steigen -
den Gewinnen zu rechnen sei , um so mehr als be -
absichtigt sei , von den 87 Konzcrnwcrken nur die
besten Betriebe (7—9 ) weiter zu betreiben und alle
übrigen Werke stillzulegen . Daraus wur -
den sämtliche Anträge der Verwaltung auf Abschluß
eines Jntcressengemeinschastsvertrages mit der Kali -
Industrie genehmigt und die Dividendenrelationen
entsprechend den Vorschlägen der einzelnen Gruben¬
vorstände angenommen . Die Dividendenrela -
ttonen wurden wie folgt festgesetzt ( je Kur ) : bei
Carlsfund die Dividende von 2,5 Kali -Jndnstrie -
Aktien , Hermann II 55 Prozent einer K . -J . -Aktie ,
Großherzog Wilhelm Ernst von 2,5 K .-J .- Aktien ,
Heldrungen I und II je 30 Prozent einer K .-J . - Aktie ,
Walter 80 Prozent , Irmgard 60 Prozent , Alicenhall
40 Prozent und von Glücksborn 10 Prozent einer
K .- J .-Aktie . Wilhelmshall von 4,5 K .-J . -Aktien und
von Hüpstedt und felsenfest von 2 K .-J . -Aktien . In
der gleichen Relation können auch Kuxe gegen Kali -
Jndnftrie -Aktien umgetauscht werden .

Branbank -Konzern — Aktienbrauerei Zum Hasen
Augsburg , lieber den Wechsel im Aktienbesitz der
Gescllschast (siehe Nr . 347 ) ersahreu die M . N . N . , daß
das in Betracht kommende Aktienpaket an das Bank -
Haus Gebrüder Aruhold in Berlin , das » bekanntlich
den Konzern der Bank für Branindnstrie in Berlin
führt , übergegangen ist . Die neuen Interessenten
beabsichtigen , mit der bisherigen Verwaltung znsam -
menzuarbeiten .

Keschästsansstcht bei der „Beraina " Bergwerks - und
Industrie A .-G . , München . Die Notierung für
die Aktien dieser Gesellschaft wird laut Bekannt -
machunc , des Vorstandes der Münchner Börse bis
aus weiteres ausgesetzt . Dem Vernehmen nach hat
laut M . N . N . die Aussetzung der Kursnotierung
ihren Grund darin , daß die Gesellschaft Geschäfts -
aussicht beantragt hat .

Einfuhrverbot sllr italienisches Geflügel . Wegen
der bestehenden Gefahr der Einschleppnng von Ge -
flügelseucheu auS Italien wird die Einfuhr von Ge -
flügel dieser Herkunft bis auf weiteres verboten .

5. Rigaer Messe.
Vt . Riga . Ende Juli .

Wie so manches andere Land , erlebt auch Leti ->

land zur Zeit eine recht ernste Wirtschastskriie ,
und aller Augen richten sich verlangend Sayw '
von wo her hoffentlich eine Besserung des zwa
nicht katastrophalen , aber doch immerhin wem »
erfreulichen Zustandes kommen wird — auf o]
kommende , sehr viel versprechende Ernte , aoer
auch auf den feit fünf Jahren das Wirtschafts
leben mit immer neuen Impulsen auffrischende ^
Gesundbrunnen des Landes , die Rigaer Jnter
nationale Landwirtschasts - und Jndustrie - Uus -

stelluug und Messe , die nun aufs neue ihre Tore
geöffnet hat .

Diese für den Binnen - wie für den Außen «

Handel , für die Landwirtschaft wie für die jn *

dustrie des Landes unschätzbare Veranstaltung
sieht im laufenden Jahre ihren schon an sich sc »^
umfassenden Aufgabenkreis infolge der eingangs
angedeuteten akuten Wirtschaftssorgen noch « r-

heblich erweitert . In den ersten Jahren ihres
Bestehens hatte die Rigaer Messe vor allem den
Import zu fördern und zu regulieren .
durch Krieg und Bolschewismus an den Rano
des Grabes gebrachte Wirtschaft bedurfte 8»
ihrer Wiederaufrichtuug einer Unzahl von
wirtschafts - und Jndustriemaschinen , von Rov '
stossen und Halbfabrikaten . Daneben mußten
auch fast alle für den Konsum in Betracht kon>-
Menden Fabrikate und sogar Lebensmittel ein '

geführt werden , denn im verwüsteten La " ve
konnte in den ersten ' Friedensjahren noch
wenig hervorgebracht werden . In welch hohem
Matze die Rigaer Messe sich um die den wahren
Bedürfnissen entsprechende Regelung dieses Mn -
Ports verdient gemacht und die anfangs wahllos
die unangemessensten Dinge auf den
Markt werfenden ausländischen Firmen richn »
orientiert hat , wird man gewahr , wenn man die
Importwaren der heurigen fünften Messe nm
denen der ersten vergleicht . Damals sah man
viel Monstremaschinen , die weder auf dem
dem Kriege in lauter Kleinwirtschaften ausg ^
teilten Lande , noch auch in den infolge der
Kriegszerstörungen und des beschränkten Mari -
tes meist im Klein - oder höchstens Mittelbetriebe
arbeitenden Fabriken Verwendung finden konn¬
ten , Damals sah man auch einerseits die teuer -
sten Luxuswaren , die kein Mensch in Lettland
zu kaufen vermochte , andererseits viel wertlosen
Schund , den natürlich auch niemand kaufte -
Heute dagegen ist die Messe ein getreues
gelbild des wahren Bedarfs , alles ist auf d«
Verhältnisse des Landes richtig zugeschnitten .

Heute ist aber auch dem in den letzten Jahren
rapid wieder erstarkten Exportvermögen
Lettlands auf der Messe zum ersten Male
weitem Maße Rechnung getragen und dam"
einer der wirksamsten Methoden zur Behebung
der augenblicklichen Krise und namentlich
Geldmangels die nötige Beachtung geschenkt . Eu ?'
neu errichtete „Exportzentrale " auf der 9We"
leistet die erforderliche Aufklärungs - und Pr ^
pagandaarbeit und zeigt in zusammenfassender
und beredter Weise , daß außer Flachs und
nun auch Butter und andere Lebensmittel , 2K ee
tallwaren , Papier , Glas , Keramika , Zündhölzer ,
Gummiwaren u . a . von der in kurzer Zeit w>c-
der zu Kräften gekommenen einheimischen Pro "
duktion in weltmarktfähiger Qualität zum
port angeboten werden . Neben der Erportzen -
trale hat die Messeleitung eine Messe -Kred » '
gescllschast neu ins Leben gerufen , der es oblieg ' '
sich als Bindeglied zwischen Verkäufer und Kau -
fer einzuschalten .

Unter den ausländischen Messebeschickern
Deutschland , das auf den ersten Mriien

Zur Sommerreise
kaufen Sie

Herrenmäntel
gut und preiswert

bei
(Rud . 0ugo Qietrid)

Gebe Kaiser- und Merrenflraße

Prima reinwollene

Anzugsloffe
sind heute eingetroffen
Preis pro Meter Mark 6. -

Stofflager
Hermann Chimowitz

Herrenstraße 22

f hm

Wichtig lue 5lms- . Grund-
und GejMMMer

Eilbesuchs - Anzeige !
Wer sein Objekt , sei es Rentenhaus , Villa , Hotel ,
Gastwirtschaft , Oekonomie - und Fabrikanwe¬
sen usw ., oder wer sein Geschäft verkaufen will ,wende sich sofort an die

Imraobillenfirtna

Hans Schwab . München
Arnulfstraße 16 Fernsprecher 540S4
v , (handelsgerichtlich eingetragen )

Einer meiner durchaus fachgewandten Vertreter
befindet sich in den nächsten Tagen in hiesiger
Gegend und wird die Besichtigung verkäuflicher
Subjekte oder Geschäfte kostenlos vornehmen
de treiben Se sofort an mich . Beste Verbin-
Aungen zu kapitalkräftigen Käufern im In - und
—usiande — erstklassig geleitetes Unternehmen

strengste Diskretion —« mäß. Provisionssätze .

Auto-Garagen nusWellblecii
iaf,öÄ «
und diebessicher , zerlegbar , transportabel
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Gebr . Achenbach G . m . b. Eisen - und Wellblechwerke
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Dir in allen Lebenslagen .
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So bereust dü's sicher nit .
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HERMANN SCHHID
Karlsruhe , Sofienstraße 112.
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bei bricht » Rheumatismus , Zucker - .
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure),
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— Man betrage den Hausarzt ,
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einsc

Geschäften , sowie durch die ^ 5
Hauptniederlage Bahm & BBSSlßf » * c



Morgen - AuSgabe

4t6ar dominierte , diesmal viel weniger ver -
M « - Zum Teil ist jedoch der Rückgang der
i Mchen Beteiligung nur «in scheinbarer , da
! lehr viele deutsche Waren auf den Ständen
J * Zahlreichen hiesigen Vertreter deutscher Fir -
M und daher nicht mehr unter deutscher
Aagge ausgestellt sind . England hat sich von
Uang an einen festen Platz auf der Messe ge-
Mrt und behauptet diesen auch im lausenden
if? Einen sehr starken Zuwachs weisen die
? wedischen Aussteller auf . die jetzt in einem

.Mnen großen Pavillon vereinigt sind . Auch
schweizerische und der sinnländische Pavillon

Men ihre Kollektionen erweitert , während die
Pavillons Polens und Frankreichs ihre Tore
^ Massen haben , was auf die schwierige pol -""che Wirtschaftslage und auf die flaue Stim -
AUitg des hiesigen Marktes für die von den
manzosen bevorzugten Luxusartikel zurück -
Muhrcn sind . Auch die Tschechoslowakei hat
r?: ett vorigjährigen Anlauf zur Eroberung des
j
" tlandischen Marktes nicht weitergeführt und

£ _ fast von der Bildfläche verschwunden . Eine
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Unterstellung nimmt der extravagante russische
Mllon ein , der weniger aus realen Export -
> '.mungen als aus Prestigegründen in großem

i le jahraus , jahrein aufrechterhalten wird .Bon den verschiedenen Warengattungen domi -
fi» 01t f öer Messe , dem Schwergewicht der hie -
M Wirtschaft entsprechend , alles Landwirt -

Mtliche . Hauptaussteller auf diesem Gebiete
öie großen hiesigen Genossenschaften , die

M . zahlreiche deutsche Maschinen und Geräte
mvleten . Mit diesen Warengattungen sind
-/Ner England und Schweden stark vertreten .öer Abteilung Düngemittel dominiert das
putsche Kalisyndikat und das Stickstoffsyndikat
. °Uin , während die Abteilung Molkereiwesen
- °« n dänischen Firmen auch vom Inland gut
isMckt ist- Auf den Gebieten Maschinenbau ,
^ ktrotechnik , Metallindustrie rivalisieren
. °utschland und die Schweiz scharf mit dem an

führende Stelle gelangten Schweden . Im
Mebot von Automobilen kann Deutschland der
i^Oen Preise wegen nicht mit England . Amerika ,
Mnkreich und Italien konkurrieren . Dafür
P Deutschland in der Textil - wie auch in der
Amikalienbranche in erster Reihe . Von den
Mischen Schaustücken kommen wohl fast nur
Mwaren , Hölzer und Naphtaprodukte als
Mitzunehmende Exportwaren in Betracht . Un -
^ de» einheimischen Waren steht man viel
^ hrungsmittel , Lederartikel , Möbel , aber auch'« Ichinen , die neben dem Ausländischen einen

Platz behaupten .5)1MA.^ f! 1o f . f . .
ft<5 i

tt öe HÄt8 solcher reichhaltigen BeschickungM zu hoffen , daß auch die 5 . Rigaer Messe ,
^ ihre vier Vorgängerinnen , als eine Mittle -

zwischen Westeuropa und dem Baltikum
große wirtschaftliche Mission erfüllen wird .

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 81. Juli 1925.
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Krankft .
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Goldmark

S (Wett .

It̂ ner - Gerate

(Wexedj

(inländ .)
• !(f (auBländ.)

frelb) .

100 kg
Parit . Franktt .

24 00 - 24 50 Weizenmehl
21 -50 —21 -75 Roggenmehl— Kleie ,
20 50 - 23 .50 Erbsen

— Hen .
21 .60 - 22 -00 Stroh . .

. — Biertreber . . .
toll G<-Ireide , Httlsenlrttchteu . Biertreber ohne Sack, Weizen -
S?1, Rnggenmehl und KJcie ohne Sack .' " ideöz : stetig .

Goldmark

8 00 - 38 -2

Berlin , 81 . Jult . Amtliche Produkten -
notierungen in Reichsmark | e Tonne (Wcizen -
und Rogqenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 24S—248, Juli 270—266.50, Sept .
252 .50, Oktober 255. Märkischer Rönnen 187—192,
Juli 208—196 , Sept . 199.50, Oktober 200.25. Winter -

erste 198—212, neue 187—195. Märkischer Haser :
Ii 189, Oktober 197. Mais , loko Berlin 214—216,Uli 208.

Weizenmehl 88—35. Roggenmehl 27—29. Weizen -
kleie 18.80. Roagenkleie 18 .80—18 .90 . Raps 850—860.

ftür 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 27—84 , kleine Speiseerbsen 25—27, Futter -
erbsen 28—25, Peluschken 28—25, Wicken 26—28, blau «
Lupinen 11 .75—18.25, gelbe Lupinen 16—16 .50, Raps -
kuchen 16.80—17, Leinkuchen 28 .60—24, Trockenschnitzel
(prompt ) 12 .20— 12 .40, Zuckcrschnttzel 22.40—22.60,
Torfmelasie 9.80—10, Kartoffelflocken 26—26.80.

Hamburger Warenmarkt vom 81. Juli . G e -
treibe : Der Markt ist leicht abgeschwächt und das
Geschäft nering . Weizen 240—250, Roaaen , neu 195
bis 200, Wintergerste . neu 195—206, AuslandSgerste
210—225 , MaiS 195—200 , Hirse 11—18 hfl . , Leinsaat
23 hfl . — Mehl : Tendenz ruhia . Weizenmehl Aus -
zuaSm . hies . M . 42,25 , Bäckerm . hies . M . 85,25 , inländ .
Auszuasm . 86—89 , inländ . Weizcnm . 32—84, amerif .
Weizenmehl 8—10 Dollar . — Hülsenfrüchte :
Der Markt blieb auch heute fteiia bei mittlerem Ge -
schüft zu letzten Preisen . — Futtermittel : Das
Geschäft bewegte sich in engen Grenzen bei stetiger
Tendenz zu letzten Preisen . — Kaffee : Die Offer -
ten von Santos sind etwas reichlicher bei höheren
Preisen . Im großen und ganzen bleibt indes die
Tendenz des hiesigen Marktes ruhig und abwartend .
Der Inlands - und Platzkonsum zeigt etwas mehr
Interesse . Bevorzugt « erden gewaschene zentral -
amerikanische Kaffees . — Kakao : Die Marktlage ist
bei ruhigem Geschäft weiter fest . Bom Ausland
wurden ebenfalls keine Veränderungen gemeldet . —
Reis : Die Marktlage bleibt weiter fest , die Käufe
des Auslandes haben nachgelassen , das Geschäft ist
daher etwa ? ruhiger geworden . Burma II notierte
loko und August wieder 15,6 sh ., September -Oktober
16,TA sh . , November -Dezember 15,10 % «Burma Rruch
a I loko und erste Hälfte August 13,4 % sh -, spätere
Andienungcn 20.1 % sh., Burma Bruch all loko , Au¬
gust -September 12,10 % sh .. Moulmein loko 20,1 % sh.— Auslandszucker : Bei stetiger und fester
Tendenz notierten tfchech. Kristalle Feinkorn loko 16,6
sh . Brief , 16,4% sh. Geld , August 16,4 % Geld , Sep¬
tember IS,6 sh . Brief , 16,4 % sh . Geld , November 15,6
sh . Brief . 15,4 % sh . Geld . Java 25 Juni -Juli « b-
ladung von Java 15,9 sh . Brief , 16,7 % sh. Geld . —
Schmalz : Tendenz schwächer . Amerikanisches 42.
raffiniertes 48.75—44,50, Hamburger 45 Dollar je
100 Kg . netto .

Hamburg , 81. Juli . <Eig - Drahimeldg . ) Zucker -
terminnotierungen von 2. 15 Uhr mittags .
August 15,80 B .. 15,75 G . , September 16.00 B ., 15,85
G ., Oktober 15,90 B -, 15,85 G . . November 15,75 B . ,
15,70 G ., Dezember 15,85 B . , 15,80 G . , Januar 16,00
B .. 15,95 G . .Februar 16,10 B -. 16,00 G .. März 16,20
B . , 16,15 G . Tendenz behauptet .

Hamburg , 31 . Juli . lEig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags .
September 95,50 B ., 95,50 G . , Dezember 90,75 B „
90,50 G . , 90.00 bez . , März 87,25 B . , 86,75 G -, Mai
84,25 B .> 83,75 G ., 84,25 bez . Tendenz behauptet .

Bremen , 81 . Juli . Mg . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Oktober 26,08 B . , 25,98 G ., Dezem -
ber 26,08 B . , 25,94 G . , Januar 25,98 B ., — G . , März
26,10 B . , 26.08 G ., Mai 26,25 B ., 26,21 G . Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 31 . Juli .
SchluHkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolonr 28 mm Staple loko 28.41 Dollar -
cent per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker » R »ii «rnng vom 81. .Juli .
4 Wochen : 22.75.

Berliner Metallmarkt vom 81 . Juli . Elektrolyt -
knpfer 186, Originalhüiienrohzink 70.50—71 .50, Re -
melted -Plaiienzink 64—65, Originalhllttenaluminiuin
235—240, dito 99 Prozent 245—250 , Reinnickel 340
bis 850 , Antimon -RegulnS 128—130, Silber -Barren
95.50—96.25.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 81. Juli .
Kupfer : August 124 B .. 128,25 G . , September
125,50 B . . 125 G ., Oktober 126,50 B . , 126 G .. Novem -
ber 127 B . , 126,50 G -, Dezember 127.25 B . , 127 G .,
Januar 127,80 B ., 127,25 G . Tendenz sest . — Blei :
August 74.75 B . , 78.50 G . . September 74 B . . 78 G ..
Oktober 78,50 B . , 72.50 G . , November 72 bez ., 72,25
B .. 71,75 G . . Dezember 71,25—71 bez . . 71 B .. 70,75 G .,
Januar 70,50 B ., 70 G . Tendenz fest .

Hamburger Altmetallmarkt vom 81. Juli . Elek -
trolytkupfer 111—118, Kupfer 109—111 , Rotguß 99
bis 101, Meffingguß 88- 85, Meffig leicht 65—67, Mes -
singspäne 55- 57, Zink 47—49,50, Blei 68—65.

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 31 . Juli . Gold
2800—2812, Silber 95 .20—95.70—97.20, Platin 14.65
bi « 15.25.

Raftatter Marktbericht vom 30. Juli . Haupt -
wochenmarkt : Das Pfund Landbutter kostete
2,00—2,80 JH, die Tafelbutter 2,10—2,30 M , die Eier
kosteten 18—16 Pfennig . — Der Schweinemarkt
war befahren mit 11 Stück Läufer - und 348 Stück
Ferkelschweinen . Verkauft wurde » 10 Läufer pro
Paar zu 90—140 M , und 838 Ferkel pro Paar zu 45
bis 60 M. Der Geschäftsgang war gut .

Rindvieh » und Schweinemarkt in Donaneschingen
vom 29. Juli . Auftrieb : 675 Siück Rindvieh , 461
Ferkel und 78 Läufer . Mau zahlte für Ochsen 620
bis 850 , für Kühe und Kalbinnen 250- 550, für Stiere
180—820, für Rinder 150- 220, für Läufer 40—80 und
für Ferkel 20—80 M. pro Stück . Der Handel war
gut .

Schweinemarkt in Schopfheim vom 29. Juli . Aus -
trieb : 83 Ferkel und 58 Läufer . Ferkel kosteten 18
bis 20, Läufer 25—44 .Ä das Stück . Der Berkehr
war mittelmäßig , der Handel äußerst flau . Es gab
einen Ueberstand von 60 Schweinen .

Viehmarkt in Waldshnt vom 29. Juli . Auftrieb :
80 Ochsen , 40 Kühe , 21 Kalbinnen , 80 Stück Jungvieh ,
1 Farren und 419 Schweine . Davon wurden ver -
kauft : 48 Ochsen zu 400—750, 23 Kühe zu 800—790,
21 Kalbinnen zu 800—670, 30 Stück Jungvieh zu 180
bis 400, 1 Farren zu 850 und der gesamte Auftrieb
an Schweinen zu 18—40 M, das Stück .

Vom Oel - und Fettmarkt . Hamburg , 30. Juli .
( Wochenbericht der Carl Heinr . Stöber Komm .- Gef .
a . Aktien . ) Rindertalg : Auf der gestrigen Lon -
boner Auktion wurden 1126 Fässer aufgestellt und da -
von 302 Fässer zu 10 Schilling höheren Preisen ver -
kauft . Der Markt zeigt in den letzten Tagen wieder
eine steigende Tendenz , wodurch sämtliche Termine
profitiert haben . Sowohl loko wie schwimmende Ware
und solche auf spätere Abladung interessierten , und
es sind hierin lebhafte Umsätze bei anziehenden Prei -
sen gemacht worden . Es notierten : Saladero -Rin -
dertala lko £ 48.—/— , dto . schwimmend £ 47.—/—,
dto . Juli -August £ 47 .5/— , dto . August - September
£ 47.15/—, dto . September -Oktober £ 48.15/—, Ma :
tadero loko £ 46.—/—, Juli -August £ 46 .—/—, —
Leinöl : Der Markt verkehrte ruhig bei geringen
Preisschwankungen . Es konnte sich nur ein kleines
Bedarssgefchäft entwickeln . Holl . Leinöl , roh , loko
53,— hfl ., August 52,50 hfl . , Harburger Leinöl 54.—
hfl . — Soyabohnenöl : Bei unveränderten No -
tierungen war das Geschäft leblos . Deutsches Sova -
öl , exkl . Verpackung £ 42.10/—. — Palmkernöl :
Bei diesem Artikel sind die Preise im Laufe der
Woche , bewirkt durch die feste Haltung des Palmkern -
markte « , mehrfach heraufgesetzt worden . Trotzdem
bleibt der Umsatz gering . Palmkernöl , roh , In Fäs -
sern £ 45.10/—. — Kokosöl : Auch hierin mußten
die Mühlen Infolge der steigenden Koprapreife ihre
Forderungen erhöhen . Die Nachfrage seitens des
Konsums war gering . Kokosöl , roh , handelsüblich
£ 47.15/— inkl . Fässer . — Fettsäuren zeigten
in Anbetracht ber anziehenden Notierungen für Neu -
tralöl eine feste Haltung . Zu größeren Abschlüssen
ist es jedoch nicht gekommen . Kokospalmkernölfett -
säure £ 41 .10/—, Erdnußölseitsäure Rm . 82.—, Tran -
fMäure Rm . 56,50. — Co tt onöl : Die Preise
kamen tm Verlauf der Woche von England höher .
Bis aus kleinere Bedarfsaufträge seitens des inlän -
dischen Konsums blieb die Nachfrage gering . Seifen -
eottonöl , engl . raff , techn . £ 46.—/—. — Rizinus -
ö l : Die Notierungen blieben unverändert , doch war
der Grundton fest . Saaten wurden höher gemeldet ,
infolgedessen darf man wohl annehmen , daß wir z . Z .

den niedrigsten Preisstand erreicht haben . Rizinus »
öl , I . Pressung £ 56.10/—, II . Pressung £ 54. 10/—.— Sulfurolivenöl zeigte das gleiche Bild der
Vorwoche . Die Forderungen lauten unverändert .

Börsen
Frankfurter Abendbiirse vom 31 . Juli . Die heutige

Abendbörse ließ in Stimmung und Geschäft keine
merkliche Aenderung erkennen . Die Kurse hielten
sich auf dem Stand der Mittagsnotierungen und da »
Geschäft war belanglos . Für Ehemiewerie bestand
geringe Nachfrage , ohne indes auf die Kursgestaltung
einzuwirken . Am Bankaktienmarkt waren Darm -
städter und Deutsche Bank leicht erholt . Montan «
aktien waren vernachlässigt . Am Deutschen Renten -
markt waren die Umsätze bescheiden . Kriegsanleihe
notierte 0,280 . Die Börse schloß die Woch » In ver¬
stärkter Zurückhaltung und behaupteten Kursen .

Berlin , 81 . Juli . lEig . Drahtmeldg . ) An der
Nachbörse war von einem Geschäft überhaupt
nicht mehr die Rede . Die Tendenz war etwas schwä -
cher . Man nannte : Phönix 74,75 , Harpener 100 , Gel -
senkirchen 51 , Mannesmann 67,26 , Bochumer 66,50,
Deutsch Erdöl 87,75 .

Berlin , 31 - Juli . O st d e v I s e n : Warschau 77.45
bis 77.85, Kattowitz 77.45—77.85, Riga 80.55—80.95.
Reval 1.117- 1.123. Noten : Polen 76.60- 77.40,
Posen . 77.45. Lettland 79.825—80 .625.

Mannheim , 31. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Der Ul «
tlmo verlies bei leicht abbröckelnden Kursen sehr
ruhig . Nur Kali - Aktien waren gesucht und notierten
höher . Borkriegspfandbriefe dagegen lagen schwä -
cher . Es notierten : Bad . Anilin 122, Westeregeln
139, Bremen Besigheim 58, Gebr . Fahr 51, Haid u .
Neu 54 , Karlsruher Maschinen 36. Pfälzische Näh -
Maschinen 40. Zementwerke Heidelberg 70, Mann -
heimer Gummi 60, Oberrheinische Versicherung 100,
alte Rheinische Hypothekenbankpsandbriese 5,5.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich In Prozent .
DentseheStaatspapiere .

' 80 . 7. 31. 7 .
10 -50 9—Zwangsanleihe

4°/o Baden , . .
do . v . 1908,0914
do . v . 1915 . . .
S»/j u/0 abgest . .
31/j °/nV . 1903 . 04
3°/0 Hess . v . 1899
Win Reihe . .
ai/s' /n abgest .
3 l/j°/d Hessen

0 .270

O.9Ä0
0240

0 -270
n 280
0 280
0 .270

ÖP2Ö
0 -220

3°/o H essen . . .
3°/o Wtlrttemb .
31/8% V. 1881-85
3 ' /j °/fi von 1903
4°/n Sächsische

Staatsanleihe
t °/„ Säehs .Rente

Banken .
Pfälz .Hyp .Pfdb . I — . — j
Rhein . „ „ I 5 -75 !

30 . 7 .
0 240
0T25Ö

31 . 7 .
0 -240

0 -300
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Berliner Schwankungskurse

vom 31 . Juli .

via Türken B .II
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
4»/„ unK . Goldr .
40/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Sehantnngbahn
Baltimore
Canada . . .
H .-Atner . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto des . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kredttakt .
Wiener Bankv .
Bochum . QuÖst.
Buderus . . . .
Dtsch . Lusemb .
lelsenklrchen .
Harpener . . .
Klöckner werhe
Laurahatte . .
Mannesmann .
Oberbedarf , ,

Anfang Schluß
31 . 7 . 31 . 7 .

a
8 20

6 -87
670
787
8 -20

— — liö

g :i7
128 .25
11475
117—
100—

5? '50
52 -75
12912

95 -75
115—

j| 50

62 50

M
100—
?§ :

2
-
5

68 .50

^ 75
62-75

61 .50
100—
62- -
39 .50
67-50

Oberschl . Ina . .
PhOnix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania
A.-E .-G. .El . Lieferungen
Licht und Kraft
Feiten -Guille .
Lahmeyer . .
Schuckert . . .
Siem . 11. Halske
Daimler . , . .
Karlsruher . .
Kranö . . . . .
Deotsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann
Junghans . .Neu-Guinea .
Otavi . . . .

Anfang
31 . 7 .

Schluß
31. 7.

75.50
73 75

157-75
21 .12

122 -75

# 2
72 .50

113-
— — 113 .—
96 5̂0
79-25

92 -25

57i5C) m
1s

' l
m

40.37 ri
Ü6Ö 9i60

27:90 27 80

tanHfuiler Kursbericht
U Die Kurse verstehen sich in Prozent .

*otsehe '̂ taatspaplere .
i ? S«ichB-Aü«,
ÄrsctW ,
f Y r - Consols
i/fS»iinaiil.».1901

.. 1.1875-80
>>?,. Alig.Anl.lfVlt. lt .»f "

30. 7 .
W
93 90

2600-!

0 .290

31. 7 .
m
0290

Ö280

0
*
285

do . konv .
'

Fremde Wert ' ).
i .am.ion.Siib. — . —
1. ktnt.(GiM) 3150 -

30. 7. 81. 7 .

in

3% lit . kinluin
4VA Mez.lrTig.AaL

Mexikaner
Tamauiipas .

4% TOrk. v . 1912
4V/o An»tS . I
5°;iTehnantepeo

Transportwerte .
iüpag . . . . 800 52 . — 51 -50
Nordel. Lloyd « 53 - 52 25
Baltim .u.OhioB — — .—

llanken .
Badische Bank 2S — 30 . —
Dirart . I . H1.L 100 114 50 114 -75
Dtseh . Bank 100 116 -50 116 -12

Dt»eonto -G . IM
Dwed . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Credit«Jist .
Rh . Creditb . 40
80d .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

30 . 7. 31. 7 .
105 - 105 . -
10Q- - 100 . -
80 .25
95 50

7 -65
88 .75
94 . -

6i
7
-
5

-
5

:
7
-
5

80 .50
95 50

8? :
6-5

9
575

Indus triewerte .
Bochum .GuB700
Buderus Eis . 200
Dtich-ütitm . Bf. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000 100 . -
»« »NN.IitlN .v00 ö "" "
MansT . Bgb . 60
PhOnixBgb . 800
Tellus Bergbau
I.aurahatte . . .

Brau . Wulle 1»

Adt Gebr . . SO
Adler AOppenh .
Aseh . Zellst . 400

30. 7.
97 -

31 25
47 -
68 -10

Bad . Weinh . 16 0 500Bad . Anilin 200 100 rq
Bid.Msth.F. Durl.200 Inf

"
—

Bid. limif . Firt.400
Bay .Spiegelg .60

tcmiitwJsiieH -300 70 . —
Ch . Albertw . 300 1 rvi

Griesh eim200 112 -75
„ WiilirlerMnil20 113 .50

Daimler Mot . 60 49 -50
Dt. GolOSilbitli.140 99 .12
D1th.V1Ha9s111st. 2OO

31. 7.
97 -

3250

68 --

0 .550
122 50
101 .-

30 -50

7025
98 : -

113 25
113 —

Dycktrbeff» Widm.60 37 -50
Eisen . Kaiserei , 30 . —

Elberf . Farb .20t 113 -- 113 .25

El .Licht u.Kraft
El. Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrh . & Schmer
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei

Fsber> Schisicher80
Oebr . Fahr 100
Feinnecb. Jetter 120
FU. Pikir .tWlltJ.00
Fuchs Wagg . 25

30. 7.
94 50

31. 7.
93 —

0110 0 .110

51 —

63 —
52 —
74 -25

0^650
Sana Ludwig 2 0 -095 0 100
Gritzn .MschSoo 110 — 109 —
GrOn & Bilf . 180 99 .50 101 —
Haid & Neu 300 53 — 52 —
Hanfw .Flles .200 74 -50 74 —
HeddernhJCupf . — .— — -—
Hoch -u.Tiefb .20 — — 45 —
Hoch . Färb . 200113 -25 113 -50
Holzmann . . . 68 — 58 —
Holzver .-Ind .80 5 60 5 50

30. 7. 31. 7 .
Inag Erlangen . 0 .530 — —
lunghar .s Gebr . 70 — 7125

Kinusg. Riiuri! 120
Karlsr . Msoh. 60
KleinSchinzlinftBtck.
Knorr
Kons . Braun 15
KraaBLokom .60

5L
0 .755

Lameyer . 160 ri ' ~
Lechwerke 250 72 50
Led. SpicharzSO , 48 —
Linoleumw . 120 100 50
Lud . Walzm . 600 3 9 25
Maink.H0ch .140
MaBnus Stam . 30
Uot . Oberus . 260
Neok. Fahrz .100 74 —
Peters Union 80 71 .50
Pflii. N3hm.Kayser50 40 25
Porz .Weacsl JOO 58 —

Reiniger , Gebb .
Rheinelek.Minnh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Ratgerswer . 160
^ chlink & C.lOOO
Schnell. Frankent.100
Schramm. Ucklab. 60
Schf . Horneis 40
Schnhf . Herz 60
Sichel & Co. 40
UenensElek.Betr.100
Sinalco Detm .
Stldd. Metall 160
Trikstweb. Besigheim
Uhreof. Faitvlngl.40
Plnsel .Ntlrn . 200

Voigi&H9ffner(Sli.)25
Villah« Seila.Hat.50

30. 7.
8 . -

3-15

65 —

68—
^725
40 —
25 —
50 —

75 -
64 -75
35 —

31 . 7.

69 25
310
1 85
0 38

65 50

« 6 .25

22 25
55 —

76 —
65 —

30. 7. 31 . 7.
WayB &Fr«yt .dl 74 -60 74 -30

Zell .Wldh .6tlW 9 .55 9 .55
69 —

" Offstein « 5^ _ 58 5̂0
.. Stuttgart « 63, _ 65 75

variabel
Benz Motoren . 65 — 67 —
Deutsch . PetroL 63 — 63 —
Grollkit . Wttrtt . 67 .50 67 .50

Sachwertanleihen
5°/o Bad . Kohle
6°/o Hess. Braunk.
6O/0Preu8.Kaliv.AiL
6®/o Preul. Ronen .
5°;nSlth.Branak.l i .ll 2 .10

_
910

3 -40
1:?8

Berliner Kursbericht
h Die Kurse verstehen «ich in Prozent Neben dem

Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
"Kegeben soweit die Umstellung schon erfolgt i*t

" ' » tscho Staatspaplere
31. 7 .

im
8:ill

k. . 30. 7
Cfsr -leihe . . 91 -75
fci "3chatzaa . 94 —
»i « t>atz . IV-V 0 .19, l,8chatz . VHX 0185
P

«24c:
•r

vi ,
Keichsan .

,0i! b ®chatzan -
Kf *. Consola
r "
'"^W-Scüat ».

0 .232
§ ifi

n
0 .13

Ol
0 27 :
0 .28L

^ftbeständ . Anleihen

ÄB "
:

hifrär .r- Uoseeo

9 .20
1015

3 .45
5 .90

912
1017

3 -45
5 90

^ Isländische Werte
6ch . 14

adm . .
i, « 4. s . n .I. g » . unif . .v ?«U lau . .
i . i;

0?« . . . .
( . v»K. Gold-ß .«,S ' on .-E . . .i ; V . Anl.

'

^ .fe -.ßwgsanl ."' h -NTRaU .
uJAn^toi . s .

' l
«« .. 8 . n- a .ro

670
~
0 60 „"
7 -5Ö

6 -25
£ 010
~
a75

34 —

6
*
30

6 . - 6 50
6 PO

Eisenbahn -Aktien
30. 7. 31. 7 .
— 10—
4950

180

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Slldd. Eisenb . 11 :18 - -

1 .60
70 -25

SchifTalirts -Werte
- 49 50

78 —

53 -
35 —

52 -25
35 —

112

D. Austril . 800
Hap&g . • . 900
Hamb . Süd . 800
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 12 _
Berl .Han .G . 200 127 50 128 -75
Commerzbk . . 95 2b 95
Darmst . Bk . 100 114 .50 114 75
D. Asiat . Bk . . 29 -50 29 37
DsHtscheBk .100 117 — IIb 50
D .Uebers .B.1000 80 .50 80 2b
Disc .-Kom . 150 105 -25 105 50
Dresdner Bk . 80 l 1
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit
Ostbank . . 20
ßeichsbank öOO
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

3 -50 83 -50
5 25 95 -
7 85 7 .75

75 .50 76 75
123 -75 123 -50

89 — 89 . -
575 5 .75

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 27 — 28 .50
Aach . Spinn . . 0 .15 015
Acisumulat. 600 110 -75 110 50
Adler & Opp. . — 80 -
Adlerh . Glas 200 93 — 92 .50
Adlerw . Kleyer 55 -12 55 —
A.-G. f . Anil . 100 113 25 113 -25
A.-G . f.Verk . 600 112 .25 111 25
Allg.Elek .G. 100 97 25 96 —
Alsen Zern. 500 114 10 114 —
Ammemlf. P. 60 116 50 116 75
Angl .Con. G . 100 93 -10 91 .10
Annab . Steing . 82 — 82 —

. SS ?5 99-.90

30 . 7. 31 . 7Aich . Zellst . 400 68 _1 to _
Augsb . Nrb . M. 107 .75 108 50
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
BergEvekin .400
BergerTiefb . SO
Bergm .E .W . 200
BI . Anh . M. 100
Bl. Hoteigesch .
Bl. Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bleie , mech .Wb
Bing . . . . 60
Bismarckhotte
Bochumer Guß
BOhlerStahllOO
Braun . Brik . 600
Brach .Ketlcl60
Brem .Besig . 340
Brem . Linol . 260

„ Vulkan 1000
„ WoIlkÄ. 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

122 50
160
8 70

79 .25
A-

C&plto & K1. 200 - — 23
Chem .Gries . 200 113 .40 113 —
„ Heyden . . 56 — 5575
„ Weiler . 200 112 .50 113 —
„ In . Gels . 1000 60 50 65 75
,, WerkAlb .300 96— 95 —

Concord . Chem. 56 — 58 50
Daimler ^ . . 60
Delin. Linol . 160
Dtsch . AÜ . Tel .
,, Lux .Bgw . 700

D»ch .Eb .Sig .Br
.. Erdöl . . . .
„ Gußstahl 60" Kaliw . . 200

Schachtbau
„ SpiegeIgI -100
„ Stewzeugl50
„ Ton u- St - 50

Dtsch -Wollw -80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . liebere .
Oread. Gard . 60
Dllren. Met . 1000
OUrkojni . . ,

48 -75
112 -50

7-29

4<?-12

131 25
2850
45 —
71 -50

63 —
50 —
41 —
72 —

72 -60

48 -
11250

712
6175
44 -12
88 -

131 -50
29 —

6^ 1

4012
71 —

72 60
80 .50
f-4 -PO

30. 7 .
35 —D0ss .Eisenb .100

Düss . Masch . 80
Dvckerh&WMn-40
Dyn . Nobel 120

EintrachtBrdb . 104
Eisen . Velb . 120 3g . _
Eisen . Matth . 20 — . —
Eisen . Kraft 260 36 .50
Elsen . Meyer 20 — . —
Elberf .Farb .200 112 -87
Elek . Uefer . 200 78 ._
„ Liehtu .Kraft

El . Bd .WoIl . 100
Email .Ullrich 60
EnzingerWerke
Ernemann . 50
Eschweil . Bgw . 121 .25
E«s . Bteink . 700 63 —
FaberBlelst .140 83 .90Fafnir 3 . _FeinJut . Sp . 100 124 —Feidm . P»p . 60 66 50Felt . &GuilI . 300
Frankonia . 100
Friedrichshall
Frister . . . .Fuchs Wagg . 20
« aggenau EU .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . fir KönigGelsen .Bgw .70u
Gel8en . GuU . 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140Ges .f.el .Unt .lOO
Qilderaeister .Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .160
Gold8ch .Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz C . P . . .
GothaerWag . 00
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün k Bilt 180

103 -50
34 -50

66 -12

Harkort Bgw .20 kfi
'
—

Hark . Brück . .
° r . _

Harpen Bg . 1000101 —
Hart . Masch . 50 47 _
Heckman Duls . Ht _
Hedwigsh . 250 in 75
Hilpert Ma. 80 30 .25Hirsch Kupf .160 92 10Hirschb .Led .500 75Höchst . Far . 200113 25Hoeech . . . . 87 —Koffm.SI&rke60 56 .21Hohenlohe . . 12Holzmann SO —
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMseh .
Hutech -Porz . 80
HOttw .Niodach.
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200
JeserlchA8ph -40
.Tüdel Bisb . Sig.
Jungh -Gebr . 1*0
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAechers .140 124 -50
KalkerMach -500
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz .Bgb.
Klöckner W. 600
Knorr . . . 60
Köhl . St .lrke 60
Kolb &Schttl .lOO HO
Koll .&Jourd200 75 . —
Köln -Xeuessen 58 —
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met . 160 85 —
Küppersb . . 60 120 —
Kyfth . Hütte 2U — -

71 -25
4012
60 50

116—

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .Hammer . 8p .200
Han . Masch . 150
Hanno? . W#
Hansa 1,1c

49 25 49 -75

70 —70 -
M — M —

0.25

? 0 90
6050
6950
62—
95 -

93.26

Lahmeyer . ISO
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Bism . 100
Linden .S tahloOO
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke HolTra . .
Lüwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
UuUnsch . lt . 60

10475
12475

40 —
125 -

89 .30

34 50

IHagdebg .MOhl .
Magirnsi . . 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .50
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .Maximilians .120
Mch.Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mit &Genestl0O
Motor .Deuta 160
Mttlh.Bergw .700

5Teck .Fahrz .100
Nept . Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5:0
,, WollkammöOO
Nürnb . HerkW .

Oberschl . Ebfd .
„ Eisen Carol20
,, Kokswerlt .400
Oeking -Stahl .
Opp. Porti . Z . 50
Orenstein . 200

35 .21

18 5Ö
99 50

129 -25

56 -^

66 75

46 —
85 —

76 — 77 —

95 — 92 —
34 — 32 .50

0 -25 0 .25
II - 95 -
5425 54 -50

45 -50
39 —
70 —
59 —
85 —
55 -10

Panzer A.-G. 9 .
Fhön .Bergb .600 76
Phönix Braunk . 34 -
Pintsch . . 500 64 50
Plttl .Werkz . 120 135 50
Preuüengr . 400 4

Rathg . Wagg . — .—Raven8b .Sp . 200 — . —Reichel ' Met .l (*i fO —
Iteiherstieg 100 18 —
Rcisholz Papier 14 .25Reiß&MartinlOO — . —
Rhein .Kral tlOOO 103 —Bh . Braunk . 300 124 —
, CliamottelOOO — —

Elektr . . 100 69 —Rh. Nass . Bgw . 65 -25" - - -[elgl . soo 122 —
Lwerke . _59 .60

39 —

I?
55 -30

9 20

44 -75

61 -25
18 -10
II?

102 —
124 -25

69 25
65 -25

121 -55
59 —

30. 7. 31. ;
Rh .W.Klkw . 300 —
Rhenan . Chm.60 312 3 .1
Rheydt elekt . 50 2 -10 2 -}
Riedel chem . 40 58 -50 58 -t
Rock .& Sch .lOOO 68 -— _ 68
RoddergrubelOO 329 — 329 !
Rombach H . 300 51 — 50 !
Rosent .Porz .300 104 25 104 -1
RUtgerswerke . 65 75 66

8achsenwerk20
Sachs . Thttring .

Porti . Zern . 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sajigerh . Msch.
Sarotti . . 20
Schafer Blech 60
Scheidemantel
Schering chem .
SchieS Msch .600
Schles .Bgb . Zk .
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg . Offen .
Schub &Salz 100
Schuckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .lOOO
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
8iemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Btadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
Staßfürt Ch . 100
Stett . Chamott .
„ Yulltan 120

8tinnesRieb .40O
Stöhr Kammg .
StoewerN .th .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonB erlin 60
Terra A .-G . . .Teuton , Mis. 700
Thorae , Fr . 400
Thür . Salinen 20
Tttllfab . Flöba .

70 — 68 25

80—A*
114 25

2 -40

| 1
45 .87

80—
56 .50

114 -12

J?
44 50

110 -62
M

97 -50 97 —

30. 7. 31. 7.
CnlonChem .St . 14 — 14 —
Uniönw .Maaoh . — — . —

VarzinerPap .80 56 sn -
V.Bl .Fk .Guin40 Z7 25 ' - —V.Dsch .Nick300 85 — 85 —V-GIanz .Elb .300 312L0 312 25Ver . Jute . 100 92 — 5' -
Ver .Met . Haller 56 -75
V.Bern .Wese 40 —
Ver . Ultramar .Ver.8tahlZypen
Viktoria -Werke 65 —
Vogel Draht .
VogtMsch .St .45

Tttllfab . 140 58 .50
Vor.Biel .8p . 180 — —

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&Hübn .lOO
Werna . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 250
Weatf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Goß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B.

120 -25 121 -75
155 10 155 -10

68 -25 . 67—

36 50 35 —
20 87 21 .12

60 25 60 —

45 25

68 f " 70 -
68—

39 -50 42 —
7475 74 .75
62 50
38 .87

63 .50
38 —

Zeitz . Msch . 100 117 50 116 —
Zellstoff -Ver . 60 52 — 52 50
Zellst .Wald .100 9 60 9 60
Zimmermsw . 40 22 — 23 —
Zwickau Ma. 20 67 25 — —

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ge«. . 512 , „5 —
Neu-Guinea . . — — 190 —
Otavi -Minac . . 27 37 ^ 7 87

Nichtamtl . Hotien i ten
Salitrera . . .Sloman . . . .
Südsee Phosph .Pomona . . . .Dtsch . PetroL ,Kaoko . . . . .

200— 200—
4 .60 4 -50

41 — <2 —

64 — 65 —
50 —
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Morgen - AuSgabeKarlsruher Tagblatt . Samstag , den I . August 1925

Heute Samstag , den I . August , abends 7 'h Ihr
das reizende Altwiener Singspiel

Das Dreimäderlhaus
von Franz Schubert -Bert6

Billetts von Mk . 1 .70 bis 6 .30 bei Fr .MUller , Kaiserstr ., Zigarren -Brunn ert,
Kaiser -Allee , Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse

Morgen : Das Dvelmaderlhaus

§

Mein dauernd steigernder Umsatz beweist meine
LeistungsfäHigKeit

m Qualität
u„d Preis !

Besuch meiner Möbelausstellung einfacher bis feinster Art u.
Geschmacksrichtung ohne jeden Kaufzwang erwünscht .

Möbelhaus Carl Aug. Marx
Kari-Friedrichstraße 24 (Rondellplatz )

zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKauf
möglich machen

Kaiserstraße 16i
Salamanderschuhh .

Samstag , den 1. Aujjust , abends von 8—IOV2 Uhr:
AnläOlich der Tagung des Landesverbandes Baden des

Keichsveroandes der Zahnärzte :

Feuerwerk
(ausgeführt von der Firma Wilhelm Beisel -Heidelberg .)

Konzert der Vereinigung bad. Polizeimusiker
Bengalische Beleuchtung . Lampionschmuck .

Eintritt : Nichtabonnenten Erwachsene 1.— Mk., Abonnenten Erwach¬
sene 60 Pfg ., Kinder je die Hälfte .

Geöffnete Eingänge : Eingang Nord , Sad , Ost (betm "Vierordtbad ) und
Ettlingerstraße 8 (beim Gartenamt ).

Roth ' *

Haferbnkoo
beliebt wegen seinesWohl -
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter •

Sie erhalten Ihre gute Figur bis
ins hohe Alter durch das vorzüg¬

lich sitzende weltberühmte

Wir haben unsere Geschäftsräume von Gartenstr . 19 nach Sonntag , den it. Augast , vormittags von 11 —lü l 'hr :
Promenadehomert (kein Musikzuschlag *, von 3 l/s— 6 Uhr
Nachmittagskonzert u . von 8—lO' /j Uhr Abendkonzerte

HarmoniekapelleDas Lillian - Corset ist das preis¬
werteste Corset , weil es aus den
besten Materialien hergestellt u .
sein Tragen von unbegrenzter

Dauer ist ,
Zu beziehen durch :

(n . der Technischen Hochschule )
verlegt . Unsere Kundschaft wird diesen Umzug be-
grüßen, denn wir sind in dieser zentralen Geschäftslage
bequemer zu erreichen. — Interessenten stehen wir gern
und unverbindlich mit Borschägen uud Berechnungen in
allen Fragen der Elektrizitätsversorgung zur Verfügung.
Wir führe» aus : Elcktr. Licht - u . Kraftanlagen jeder Art
litu Größe , Klingel- u . Telefou-Aulagen, Ravio Anlagen,
Feuermelde u . Signal-Anlagen usw . Alle Reparaturen
an Motoren , Zählern , Instrumenten, Koch- und Heiz -
Apparaten besorgen wir rasch und sachgemäß .

Im gleichen Hause haben wir ein

Junge Hübner .
41 beste Legerasse ,

, Tfc »relM&ate Ställe
hwiicf . Geiliiael -

öof i. Morgenlbeim
y 5Q. ffatolan frei .

Zum Elefanten
Heute Samstag

SCHLACHTFEST
s uhr Konzert

Sonntag , 2 . August , ab 4 Uhr

Konzert
Guten Mittag - und Abendtisch
Prima hausgemachte Wurst
ff. MoningerBiere. Gute Weine

Empfehle Vereinen und Gesellschaften
meinen geräumigen Saal

August Anti

Inh . A . Klingel
Cor »ei -Spexialgeschäft

Kaiserstraße 215 , Telephon 5240
Gegründet 1906

Reichhaltige Auswahl in Corsets
aller Art sowie aller einschlägig .
Damenbedarfsartikeln in allen
Preislagen . Garantie für tadel¬

losen Sitz , Maßanfertigung .

Paßbilder
liefern schnellstens
Samson & Co.

Photogr . Atelier
Passage 7. Tel . S47

Ladengeschäft Abonnenten
kauft bei Inserenten deS
tkarlsrub » TaablattS .eröffnet , in dem wir eine gediegene Auswahl in allen

elektr . Lampen u . Apparate » bieten ; Sie werden neben
luxuriösen Stücken auch einfachere in billiger Preislage
finden. Wir führen nur fachmännisch erprobte Apparate
Sie haben bei uns die unbedingte Gewähr , nur erstklassige
Ware zu bekommen . Neuerscheinungenin unserem Fach,
soweit wir sie empfehlenkönnen , können Sie stets bei uns
ansehen . Wir laden Sie zu zwangloser Besichtigung ein.
Auf Wunsch Ratenzahlung zu den Bedingungen des

städtischen Elektrizitätsanites .

Dressur - Anstalt

befindet sich
Gegen Vorzeigen der blauen Jahreskarte
zahlen unsere Mitglieder für den Besuch
der Schweizer Kunstausstellung 50 Pfg .
Eintritt oder 3 Mk . für die Dauerkarte \ « PST Ks werden ständig Hönde

nller Kassen in Pen -
2 slon , zum Scheren , Ba -
t 'MMw den , Conpieren und in

Oressur angenommen bei
fachgemäßer Behandlung » , m&Uiger Berechnung .

Naturtheater Durlach
Sonntag , den 2. August 1925, nachmittags 4 Ufcr

Alt- Heidelberg
Schauspiel in 5 Aufzüg . v . Wilh . Meyer - Förste **»

Regie : Carl Mehner

Rheinische GlettrizitätS -Attiengesellschast
Kaiserstr . 14 c (n .d . Techn,Hochschule Fernruf 4228

Bersandrollen
sertsgt bei schnellster Lieferung u . bill . Berechnung

Joh . Nesseihauf
Schiitzenstratze 46 Kernsvrccher 1911 das gesündeste u. durststillendste Ge¬

tränk der warmen Jahreszeit ist der
garantiert naturreine , von Ärzten viel¬

fach empfohlene— Photographie ! — «
Tel . 2420 Tel . 2420

Oflga Kiinkewström
Karlsruhe I. B .

Kaiserstraße 243 , nächst Kaiserplatz

Kinder - Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Apfelwein
der Firma

Union -Theater

dafür hatte Maria , Hie allem Kranken und ~
kenden abhold war , keinen Sinn .

„ Tchad , daß der Sommer bald zu End « ,
sagte sie nur und streifte den Strauß mit ei >

feindseligen Blick . ,Mirf die wüsten Blätter I
es stehen noch etliche Cinnien draußen und vi
Astern , löte will ich auf den Sonntag ins Z " "
stellen .

"

„Aber schau ihn doch erst einmal recht an ,
Strauß, " bat Lukas . Da trat sie näher
versuchte ihn schön zu finden . Aber die w
Herbstzeitlosen entlockten ihr einen Schrecr «

ruf .
„Herr des Himmels , so viel von dem ^

zeug ! Tie sollte man ausstechen , samt und
ders, " rief sie eifrig . Lukas aber trug ffI
verschmähten Strauß selbst ins Zimmer
setzte ihn in einen Krug . Da verwelkte er .
selben Nachmittag schon ging Maria mit
Magd , um die giftigen Pflanzen aus dem
zu stechen .

Unter der alten Kiefer hatte Lukas ein
cheu gezimmert . Da saßen sie abends nach '

Tagewerk manchmal und schauten auf das
lein , tief nuten im Tal . Ter Rauch von ,
Hänsern mischte sich mit den Nebeln , die 1

Bache entstiegen Langsam verdichtete » »w
Schatten uud schließlich flammte da und dorr
Lichtlein auf .

Maria plauderte von dem , was der he"

Tag gebracht hatte , und was sie morgen '

zu leisten . Sie hatte eine weiche , süße f u
und es war gut , ihr zu lausche » . Nur so «

genan durfte man nicht horchen , nicht a " i
Worte merken , die sie sprach . Das störte
schone Lied . .

„ Warum sprichst du gar nichts ?" f rflÖ
einmal .

»Ich höre dir zu ."

„Wenn du uicht mitredest , dann ists fl

weilig .
"

„Ja , ich bin ein langweiliger Mensch , ^
Ich bin zu viele Jahre hie °r oben gesesie» -
daß mich einer gebeten hat , zu sprechen .

( Fortsetzung

was er hier geändert und verbessert hatte . Im
Stalle streichelten sie die glänzenden Kühe und
das alte , gutmütige Pferd . In den Schweine -
stall warfen sie einen befriedigende » Blick und
überzählten im Hof das (Geflügel .

„Ich mnß noch manches lernen, " lachte Maria .
„Und ich von dir , Maria, " seufzte Lukas .

„Lachen muß ich von dir lernen !"

„Und glücklich sein, " sagte Maria innig . Da
schlang er den Arm um sie und küßte sie . Nuu
fing ja sein neues Leben an .

Es war ein schöner , sonniger Herbst in jenem
Jahr . Und Maria war glücklich . Schon als hal -
bes Kind hatte sie ihre » Mann geliebt . Und
nun , wo der Tram » ihrer Jugend erfüllt war ,
nun gab sie sich gciuz dem Glück hin . Die Stille
auf der Halde oben lastete nicht auf ihr , sie hatte
eher etwa » wohltuendes für das lärmgewohnte
Müllerskind . Und die schwere , dunkle Stimme
der Einsamkeit hörte und verstand sie nicht .

Maria arbeitete den ganzen Tag , nnd bald
mar es zu merken , daß in dem sinstern , alten
Hause eine junge , glückliche Frau wohnte und
schaltete . Weiße Borhänge schmückten die blin -
kenden Fenster , und Geranien und Fuchsien
blühten auf den Gesimse » . Ten alten Möbeln
wußte sie neuen Glanz zu verleihen nnd manch
wertvolles , altes Stück rückte sie an einen Platz ,
wo man seine Schönheit besser sah . Die Zinn -
krüge und Teller blitzten von den Wandgesimsen ,
und die alte , geschnitzte Truhe richtete sie uen
her , daß jedermann ihre Pracht ins Auge stach .
Sie wußte auch aus de» einfachen Borräten
die Gerichte schmackhafter herzurichten , als es
ehedem auf dem Haldenhof Sitte gewesen war .

Und wenn Lukas draußen auf den Feldern
arbeitete mit dem jungen Knecht , den er ge-
düngen , dann schien ihm , als sei der Herbst noch
nie so golden , so duftig und träumeschwcr ge-
ivescu , als dieses Jahr . Das Mariengarn spann
sich von Scholle zu Scholle und glänzte wie Sil -
ber , wenn die frühen Sonnenstrahlen es schräge
streiften . Langsam in kalten , sternigen Nächten
färbte sich das Laub rot uud golden . Herbstzeit -
losen blühten auf den Wiesen und Schlehe »
hingen zartblau in dornigen Büschen . Einmal
brachte Lukas seinem Weibe einen Strauß far -
biger Blätter , noch feucht vom Morgentau . Aber

Die Totbeierin
Roman

von
Toni Rothmnnd .

i, , (Nachbruck verboten .)
Das vergangene sollte vergangen bleiben , der

Ankunft sah Lukas jetzt fest ins Auge . Er wollte
rette » , was noch zu retten war in Feld nnd Flur .
Für die Henerntc galt es eine » Knecht zu dingen
und für die Wirtschaft eine Magd . Tas Haus
sollte gereinigt und alle Schäden an den Bau -
lichleiten gebessert werden . Und dann wollte er
Maria heimholen .

Je höher die Sonne stieg , je freier und freu -
diger begann er zu atmen . Denn er war hier
nun Herr , er war endlich Herr .

Tonnen st rahlen .
An einem klaren , goldenen Herbsttage sühne

Lukas sein schönes , junges Weib in sein Haus .
Sonnenschein lag ans der Halde und ans Marias
blondem Haupt . Altweibersommer schwamm
durch die Lust und hing seine leuchtenden Fäden
in Marias Haar .

Es war noch früh am Morgen und die beiden
waren allein . In der Müfjle war eine lante
uud fröhliche Doppelhochzeit gefeiert worden ,
denn gleichzeitig mit Lukas uud Maria hatten
Hannes und Lydia geheiratet . Drunten feierten
sie wohl noch —

Aber Lukas uud Mari « , die so viel umetnan -
der gelitten hatten , ließen die laute Frende
gern hinter sich . Sie sprachen nicht von ihrer
Liebe , wie sie so dahiuschritten, - von der Arbeit
spräche » sie , » ach ihr sehnten sie sich-

Als sie das Strohdach von weitem liegen
sahen , hielt Lukas sei » junges Weib zurück .

„Wirst du glücklich seiu da oben ? Wird eS
dich nicht reuen , da mit mir hinaufgegangen z >l
sein ? Einsam istS da droben !"

Sie lächelte . „Wo sollt ' ich glücklich sein , wenn
nicht dort und mit dir ? "

„Tic sagen ja , es sei ein Unsegcn auf dem

Haidenhof uud seineu Leuten , Maria . Fürchtest
du dich nicht ?"
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